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i 147. Mittwochs den 13. December 1826. 


Breslau 7 den 12. December. 


% en roten d. farb auf feinem Gute Strleſe 
0 & Trebnitz, der Königl. Staats» Rath Herr 
De Nitlas Wilhelm v. Rehdiger, Ritter 
dees eifernen Kreuzes ater Klaſſe, im öaſten 
ahre ſelnes würdigen Lebens. Seine erſte 
dung erhielt er auf dem hieſigen Frledrichs⸗ 
3 naf, erweiterte fie, beſonders durch das 
= dlum des klaſſiſchen Alterthums der Phi⸗ 
Sbeptte, Geſchichte und der Rechts und 
0 ieee Aa Ang k 0 00 
örbenen Kent Auf fe elſen 
ien Theil Deutſchlands, der 40 76 
nuichs und Hollands durch Erf 
gene Anſchauung des Lebens und: fr 


Mi, 
ö 
1 


9 
eitete f N 
„den Angelegenheiten zum Staatsdienſte vor 
day, wunde zum Koͤnigl. Legatlons⸗Rath befoͤr⸗ 
ee Bel den veränderten Berhältntffen, wel⸗ 
A im Jahre 1806 und beſonders im Jahre 
A durch die erneuerte Organifatlon. des 
Staats eintraten, wurde er zum Königlichen 
Aſats⸗ Rath del der damaligen Geſetz⸗Com⸗ 
Duſten ernannt, im Kriege 1813 Mitglied der 
Winde „Verwaltung und nach dem Frieden 
fen glied des Königl. Staats Raths, an deſ⸗ 
ab eratbungen er ſeit dem jaͤhrlich Theil 
Soc Sein reichbegabter Se Tetn feltener 
Nun ffinn, verbunden mit einem eben 
Adlichen Wiſſen als mit einem durch Erfah⸗ 


2 


tee ee n der d N 
n ch nes Vaterlandes und unferer Stadt fortleben. 
e welt, Franken ’ 
rfabrung und 


ner groͤ⸗⸗ 
ern Verbaltniſſe zu vermehren und 7 7 5 kre 
Nach feiner Ruͤckkehr in die Helmath 
er ſich im Departement der auswär⸗ 


rung und eigene Beobachtung geläuterten und 


geſicherten Urtheill, haben ſich in allen dleſen 
Berhälenifen feines oͤffenclichen Lebens be⸗ 
währt, und fein achtungswertber Charakter, 
fein unbefangener Sinn für Wahrheit und 
Recht, geſchmuͤckt mit allen Tugenden, die 
das geſellige Leben tragen und verſchoͤnern, 
werden ihn Allen, die ihn kannten, unverges⸗ 
lich machen und ihm eine wuͤrdige Stelle unter 
ſeinen Vorfahren ſichern, die auch in andern 

} in der dankbaren Erinnerung ſei⸗ 


10 Berlin, vom 9. Dezember. 


1 Se. Age Maſeſtaͤt haben den Krels⸗Se⸗ 
und Premier ⸗ Lieutenant a. D., von 


retgir und uber 
Rog zum Landrath des Kreiſes Ottweiler, im 


Reglerungsbezirk Trier, zu ernennen geruhet. 


Presburg, vom 1. December. 

Die mit der Regulirung der Privat⸗Geld⸗ 
Verhaͤltniſſe beauftragte Relchs⸗ Deputation, 
bie beſonders ſeit der letzten, am 2often v. M. 
gebaltenen 1zoſten Reichstagsſitzung, täglich 
zufammengetrrten war, bat am 26ſten ihre 
Sitzungen geſchloſſen, und das Protokoll dar⸗ 
über, fo wie auch die vorgeſchlagenen Geſetz⸗ 
Artikel find ſogleich zur Diktatur gegeben wor⸗ 
den. Am folgenden Tage wurden die gewaͤhn⸗ 
lichen Circukar⸗Beratbungen wieder erneuert, 
in denen jetzt die Gravamina an der Tegesord⸗ 
nung find. : 


Frankfurt a. M., bom 1. Deſember. 
So eben erfaͤhrt man das Naͤhere uͤber dle 
neue, fo viel beſprochene Kalſerl. Defterreichts 
ſche Staats-⸗Anleihe. Dieſelbe beträgt nicht 
mehr als funfzehn Millionen Gulden, deren 
Anſchaffung ſich die Banquierhaͤuſer M. A. 
Rothſchild & Soͤhne, Arnſteln & Eskeles, 
Er & Comp. und Geymuͤller unterzogen 
aben. 
fuͤnfprozentige Metalliques⸗Obligatlonen aus⸗ 
gegeben werden. Zu welchem Prelſe die Unter⸗ 
nehmer der Anleihe dleſe Effekten zu bonorkren 
ſich erboten haben, weiß man nicht mit einiger 
Beſtimmtheit; auch" fchreibe man aus Wien, 
daß bis jetzt die Ratifikatſon des Anlelhe⸗Ver⸗ 
trags hoͤchſten Orts noch zu erwarten ſtehe. 
ar RN 


Hamburg, vom 7. December, 


Nach zuverlaͤſſigen Nachrichten aus London 


hat die franzoͤſiſche Regſerung ihren Botſchaf⸗ 
ter aus Madrit zyruͤckberufen und zwar nicht 
bloß deshalb, damit er der Eröffnung der 
Kammern beiwohne, wie frauzoͤſiſche Blaͤtter 
wollen. f F e e 

ö Aus der Schweiz, vom 2. Delbr, 

Bis zum kommenden Januar ſollen dle 
Schweizer Kantone ihre Stimmen uber die Praͤ⸗ 
liminar Artikel eines mit Frapkreich abzuſchlle⸗ 
ßenden Nlederlaſſung⸗ Vertrags geben, 


gleiches Nlederlaſſungsrecht, Handels⸗ und 


Gewerbs freiheit haben, ohne: größere Laſten 


tragen zu mͤſſen, wie dle Buͤrger anderer Kan⸗ 
tone. Um ſich nieberlaffen zu koͤnnen, müͤſſen 
fie einen Helraths⸗ und keumundſchein vorwei⸗ 
ſen. So viel Recht in einem Kanton den Fran⸗ 
zoſen zugeſtanden wird, auf eben ſo viel kann 
der Buͤrger deſſelben in Frankreich Anſpruch 
machen. Wer ſich in Kraft des Vertrags von 
1803 in einem oder andern Lande nledergelaſſen 
hat, genießt fortwährend der in jenem Vers 
trag enthaltenen Zuſicherungen⸗ i 
Bruͤſſel, vom 3. Dezember. 
Die, von der Reglerung ernannte Commiſſion 
zur Unterſuchung der enen der herr⸗ 


ſchenden Krankheit, hat aus Groͤningen ihren 


erſten Bericht erſtattet, worln ſie den erſten 


er 
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für die Griechen beſtimmten Dampfboote, nu 


Es werden für jenen Betrag neue 


Die Quotidlenne hatte heute ganz alleln u 


Die 
Franzoſen ſollen in Zukunft in jedem Kanton 


bralt 
ö geben pas 


De r = 
Grund It den Ueberſchwemmungen vo 
findet, die in e eine Gaͤhrung 
verurſacht haben, welche die Luft mit (HM 


ten Duͤnſten geſchwaͤngert. 
Man vermuthet, daß 


el, der aus Englant i 


berelts in See ſeyn werden. 


Paris, dom 2. Dezember. 


Im Loudre werden Vorbereltungen für die 
erſte Sitzung der Deputlrten⸗Kammee, welche 
der König eröffnen wird, gemacht, dle folgen 
den Sitzungen finden aber in dem Pal ſaſt dleſe 
Kammer fatt, Dos Gerücht, als ob letzteres 
Gebaͤude baufaͤllig ſey, iſt ungegruͤndet. 

Im Nemartal catholique lieſt man Folgen 
bes: „Die Miniſter ſollen beim Papſte darum 
angehalten haben, daß es den franzoſiſchen 
eee eee e dea 
ſtrungen zu extheilen, ohne ſich erſt de 11 
nach Nom zu wenden, Dieſes Anfuchen 10° 
ſich an einen: Geſetz, Entwurf kuupfen, det! 
Verfügungen man aber noch nicht kenne. 


ter allen Pariſer Blättern die Nachricht, dee 
45,000 Mann ven der Eonſeription von 18 
berufen werden ſolleen. 


Der Arſſtargue meldet, daß Herr Can 10 
90 feiner Räckkehr pon Parls den nach Eu 
land geffüchteten Gen Mina habe rufen laſſel 
und mit ihm elne Unterhaltung gehabt bahn 
Sa olerzig ſpaniſche Revolutionalrs fi 
Gibraltar verlaffen und ſich nach kiſſabon d 
2 FEC 

Geſtern war der Todestag des Generals 5 
an welchem die erſte Liſte derjenigen, die 
ſeine hinterlaſſene Famille ſubſoribirt haben 
erſcheinen sollte; die Polizei bat jedoch die @ 
ſcheinung derſelben verhindert. 1 


jetzigen Königs von Spanien, iſt bler ang 
e eng eine Privat⸗ 

bel Sr. . . eee 
Im vorigen Jahre find für 4,239,286 0, 
6 uns ermächtniſſe an N 


* 
in dine an 


* 298 — 


elt, die milden Stiftungänrime die Congrega⸗ 


nen geſcheben, die unbeweglichen Guͤter un⸗ 
echnet. In demſelben Jabre find 2229 Pen⸗ 
klonen zu dem Belauf von 1,557, 170 Fr. ges 
Ne worden; bierunter befanden ſich 138 in 

daubeſtand verſetzte Generale mit einem Gebalt 
80 Fr. 23 Majorate ſind geſtiftet 

en; 


23,482 Fr. (Kapitalwerth von 4,468,640 Fr.) 


ö Naher Umlauf geſetzt. i 


\ 
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Bo: Schreibemelſter, Hr. Hutz, bar eine 
Wirt Erfindung gemacht, wodurch es möglich 
Le wenn man die Hand, oder ſelbſt einen 
8 bel des Arms verloren hat, ſo gut wle vor⸗ 
er zu ſchreiben. Geſtern machte Herr Hutz 
dem Hotel der Invallden, in Gegenwart der 
eßoͤrden, Verſuche, welche vollkommen ges 
augen. Ein Invallde, welcher 1814 ampu⸗ 
wurde, ſchrieb auf der Stelle und bewles, 

ig einige Stunden blurelchen, um dle Anwen⸗ 
Ai ener Maſchine elnem jeden Unglͤcklichen 


ufig zu machen. 


Aus Rouen und Lyon geben ſehr beunrubi⸗ 


bende Nachrichten uͤber den Zuſtand des Handels 
und der Fabriken ein. In Rouen ſind durch 
Fallen der Preiſe der wollenen Zeuge mehr 
dt Strumpf; Fabriken geſchloſſen worden, 

üdre arbelten nur waͤbrend der Halfte des Ta⸗ 
5 In pon reichen berelts, aus der naͤm⸗ 


ken Urſache die gewohnlichen Austhellungen Paß 


Armenanſtalten nicht mehr hin, um die 
dloſen Arbelter zu ernaͤhren. 225 


e = ö 
In Felletin haben alle Mitglleder des Stadts 
weihs ihre Stellen niedergelegt, banptſaͤchlich 
gn der Anmaßungen der Jeſuiten, welche, 
tis fe die Lehrſtellen am Gymnaſſo erbielten, 
5 tu menge Geräte ohne erhebliche Gründe 
3 en en. . 


myten v. M. hat ein Schiff, das man für ein 


t 
Ps 


0 fees oder preußifche® hält, auf der Kuͤſte 


Lal, Ville⸗St.⸗Glrons, Bezirk von Dax im 
RUE 4 Departement, Schiffbruch erlitten. 
dune Ladung beſteht In Elſen und fannenen 
in ctern. Man beforgt, die Mannſchaft ſey 
fg runde gegangen, well man keinen Men⸗ 

ö un an Bord fand. 5 a 
uitee Drapeau blane hatte gefagt, das Mas 
e Cabinet ſey benachrichtigt worden, daß 


. 


hierdurch iſt eine Revenue von 


dle engliſche Regierung ziemlich bedeutende 
See⸗Ruͤſtungen mache, um ſich der Canarlen 
und der Balearen zu bemaͤchtigen und fie als 
Unterpfand zu behalten, bis Spanlen die im 
Jahre 1823 liquidirten Forderungen engliſchen 
Unterthanen bezahlt haben würde, Auf dieſe 
Nachricht ſey Befehl zu wirkſamen Maafregeln 
zur Vertheldigung der bedrohten Punkte gege⸗ 
ben. Wir wiſſen nicht, ſagt das Journal du 
Commerce, ob an den engliſchen Ruͤſtungen 
etwas iſt; auf jeden Fall aber waͤre es eln gu⸗ 
tes Mittel, die Spanier an der Einmiſchung 
in die Angelegenheiten Portugals zu hindern. 


8 Amezſten v. M. iſt die erſte Expebltlon der Co⸗ 

loniſten der Compagnie zur Benutzung des Bau⸗ 
bolzes und anderer Produkte des franzoͤſiſchen 
Gulana, von Paimboeuf am Bord der Brigg te 
Lezard, unter Segel gegangen. Dleſe erſte 
Abthellung von Arbeitern ſoll an Ort und 
Stelle Alles in Bereitſchaft fegen, was geeig⸗ 
net iſt, die ſpaͤter dahin zu ſendenden Coloniſten 
gehörig zu empfangen. 

Der Conſtttutlonel zerbricht ſich den Kopf, 
woher wohl nach Madrit mehrere Millionen, 
zur Yusrdfiung der portugieſiſchen Ueberlaͤufer 
in Spanien beſtimmt, gekommen ſeyn möchten 
und verfaͤllt am Ende auf die Jeſuiten⸗Caſſen 
in Frankreich und Italten. x 

Ein Handelscourier bat aus Spanien die 
Nachricht von dem Einfall der Rebellen unter 
deu Befehlen des Silvelra, Chaves und des 

ouverneurs von Ahamonte in Portugal uͤber⸗ 
bracht. Am xö6ten v. Mts. waren fie bereits 
in Braganza eingeruͤckt. f N 

Die Etolle will nichts von den durch den 
Ariſtarque und die Quotidienne verbrelteten 
Nachrichten, über den feindlichen Einfall der 
mit den gefluͤchteten Portugleſen verbuͤndeten 
ſpaniſchen Truppen nach Portugal wiſſen, und 
behauptet, daß alle dieſe Nachrichten nur vom 
Vartheigeiſt diktire worden wären, — Dage⸗ 
gen beſtaͤtigt elne der beiden fuͤr miniſteriell 
geltenden Abendzeltungen den Einfall in Portu⸗ 
gall, die andere widerſpricht ihn nicht. 


Laut elnes Brlefes aus London find alle da⸗ 


hin gefluͤchtete Franzoſen, fo wie auch etwa 
60 Spanier, von dort nach Portugal abgegan⸗ 
gen, um in der portugieſiſchen Armee Dienfte 
in nehmen. 


8.18 


-——- 


Man wundert ſich hier uͤber die feierliche 

„Neutrolitäts⸗ Erklärung“ gegen Portugal, 
die die Span. Regterung allen Höfen kundge⸗ 
macht hat, da bekanntlich keine foͤrmliche 
Kriegserklärung zwiſchen beiden Koͤnigrelchen 
beſtanden hat. 5 


London, bom 30. November. 


Geſtern Abend war der König. im Kovent⸗ 
Garden⸗Theater, wo Webers Oberon gegeben 
wurde. Se. Maj. wurde von einem ſehr vol⸗ 
len Haufe enthuſtaſtiſch empfangen. Das God 
save the king mußte drelmal geſungen werden. 


Vorgeſtern batte Graf Liverpool im Unter⸗ 
bauſe vielen Mitgliedern verſchledener Par⸗ 
thelen, über die Verſchiebung der Discuſſion 
wegen der Korngeſetze bis nach den Ferien Rede 
zu ſteben, erklaͤrte aber, daß die Reglerung, 
obgleich voͤllig mit ihrem zu machenden Antrage 
in Bereitſchaft, die reifere Erwägung der Sa⸗ 
che auch im Publikum bis dahin für noͤthig 
erachte. 2 b 

Der Appellations-Ausſchuß des Unterhau⸗ 
ſes über Pripat⸗Bills wurde am 28ſten von 
dem Haufe fofort ernannt. 

Vorgeſtern erhielt die Indemnitaͤts Bill im 


Unterbauſe dle zweite Lefung und ging geſtern 


durch den Ausſchuß. 5 
Geſtern wurden Hrn. Hume ſeine Reſolutio⸗ 

nen wegen der Halbſolb⸗Offiziere nach einer 

Debatte im Ausſchuſſe zugeſtanden. 8 


In Glasgow find mehrere tauſend Menſchen 
geſonnen duszuwandera, wenn das Parlament 


die Mittel dazu bewilligt. AR. 

Das jährllche reine Einkommen des Stadt⸗ 
Naths von London betrug im Durchſchnitte 
ſeit mehrern Jahren 114/22 Pfd. St., die 
Ausgabe 118,096 Pfd. St. Das Deficit wurde 
durch mehrere außerordentliche Ausgaben der 
City, als: Beltraͤge zum Ban des neuen Poſt⸗ 
bouſes, Ver beſſerung der Flußfahrt der Themſe 
u. a. m. berurſacht. ; EEE 


Der Belauf der ausgegebenen oder auszu⸗ 


geben beorderten Schatzkammerſchelne auf die 
Bewilllgung von 1827.18 23, 200 Pfd. St. 


Es iſt nun augenſchelnlich (ſagen die News 
Times) 


titaͤten fran ſoͤſiſcher feidener Bänder und Atlas 


daß die franzoͤſiſchen Seidenfabri⸗ 
fasten mit den unſrigen in England nicht glei⸗ 
den Schritt halten konnen. Bedeutende Quan⸗ 


dus, nach Frankreich wieder zurückztſent 
worden. RER 1 e | IRRE 
Das Journal Sun bemerkt, daß, wenn ein, 
mal die ruſſiſche Armee uͤber die erlich. 
Grenze vorgedrungen ſeyn werde, ſo muͤſſe die 
perſiſche Monarchie nothwendig sufammenftütt 
zen, und dann für England eine unermeßl! 
wichtige Frage hergeben, nämlich: ob Engla 
bei dieſer Gelegenheit ſeine Vermittlung anble“ 
ten, und zweitens, ob Rußland diefelbe zuge 
ben wurde, dle ruſſiſche Polltik habe ſich lang 
für die Ausdehnung der ruſſiſchen Macht i 
Oſten ausgeſprochen, und werde die jegige Ge⸗ 
legenheit gewiß nicht verſaͤumen. 1 
Die beutigen Times enthalten zwei einge 
ſandte Aufläge und einen ſelbſtentworfenel , 
von großer Merkwuͤrdigkelt, Über die von HF 
Canning feit 1823 in Bezſehung auf Span el 
befolgte Polltit, welche darin aufs bitterite ge“ 
tadelt und behauptet wird, daß der Krleg, des 
zu führen wir dadurch ſelther vermieden hätten 
nun wahr ſcheinlich doch und unter unendlich 
nachtheiligern Umftänden für uns, da wir ſelt 
her ſchwach, Frankreich ſtark geworden, werd' 
gefuͤhrt werden muͤſſen. Sie ſagen am Schluß 
fe: „Ein Keim der Felndſellgkeit, der Englen, 
fortreißen muß, iſt in vouer Kraft durch die 
völlige Verwebung Franzsſiſcher und Span 
ſcher Politik erbalten worden, bis die Zul 
kommen wird und ſie iſt im ſchnellen Aabrechen 
wo ſich Streitpunkte zwiſchen England und m 
V. St. bervorthun, dle etwas mehr Faͤhigken 
und Bi als bisher unſrerſeits bewieſen wo 
den, erfordern werden, um fie ohne Schaden 
nd Schande auszugleichen, Wenn daher noch 
ein Funken Wuͤrde ig unſern Miniftern if 
mäfen fie auf unberzuͤgliche Räumung S 10 
nleus durch die Franz. Truppen beſteben. 0 
geben zu, daß die beſte Gelegenheit dazu (1923) 
hingeopfert worden, allein fie. iſt gegenwart 
noch beſſer, als ſie je nachher werden tune 
Sa Volk Englands wird bis auf den letzte 
dann zu ihnen ſtehen; die Voͤlker der Halblagg, 
find, wie wir große Urſache baben, anzune, 
men, ihres entwuͤrdigten Zuſtandes ftat 
Zaudern wir nicht, dis Ereigniffe in der win, 
lichen Welt entſtehen, die nothwendlg ane, 
Gewicht und unfre Macht in den Augen EU 
palſcher Regierungen berabſetzen würden fi, 
In dem eigen der gedachten Auffägr wir 
ner berichtet, daß die port. Ueberlaͤufer ln 


nien g bis seo Malu betragen und welt beſſer 
unterhalten und organtfirt würden, als die 
an, Soldaten ſelbſt, auch immer mehr Ue⸗ 
berkaufer zu ſich lockten. Die Befehle, welche 
Madrid aus vorlaͤngſt in der 1 2 von 
broklamatlonen an die General⸗Capftalge auf 

den Gränzen zur Entwaffnung der Ueberläufer 
und Zerſtreuung derfelben ins Innere erlaſſen 
rden, ſeyen auf keinem Punkte befolgt wor⸗ 

en, obgleich ſie durch die angeſtrengteſten und 
unermuͤdlichſten Vorſtellungen des Engliſchen 
Geſandten, des lntenbirten Portugleſiſchen und 
em Anſcheine nach ſelbſt des Franzoͤſiſchen 
iniſteriums bewirkt worden.. „Wir: find, 
fügt Hr. Canning, traktatenmaͤßlg verpflichtet, 
ortugal, im Fall elnes Angriffs von außen, 

lu vertheidigen. Dürfte aber nicht dem Nds 
ge von Spanien angezeigt werden, daß der 
asus doederis jetzt eingetreten iſt, wo die 
Eraͤnze Feines Nachbarn von Spanien aus fo 
augenſcheinlich bedroht wird? — Ote Be⸗ 
lab sbaber der Portugieſiſchen Compagnlen 
Spanten führen (in ihren Fabnen ?) ein 
Kreuz innerhalb eines Kreiſes. Die Soldaten 
erden vereldigt wie folgt, indem ſie die Rechte 
 Mpprftrecken und dem Commandenten den Eid 
dachſprechen: „Ich ſchwoͤre, die Legitimſtaͤts⸗ 
te unſers Herrn des Koͤnigs von Portugal 

— der Algarven Dom Miguel I. zu behaupten“ 
ed zu vertheidlgen, ſte mit Gefahr meines 
8 ens aufrechtzuerhalten und meinen letzten 
ülutstropfen zu vergießeh, um der Acclama⸗ 
— Gultigkeit und Kraft zu verfchaffen, wo⸗ 
uch derſilbe zum Hrn. und Koͤnige ernannt 
N05 elne Regenz in der Perfon feiner Durchl. 
in tter, der Kaiſerin⸗Koͤnigin, unſrer Herz 
während der Abweſenheit Dom Miguels 
A 31. Jull des gegenwärtigen Jahres errich⸗ 
d worden; und ſollte der beſagte Durchl. Hr. 
Lon Miguel I. obne rechrmäßige Erben mit 
Ide abgehen, ſo erkenne ich als feine Nachfol⸗ 
dean und-Gouerainin des Koͤnigrelchs Por⸗ 
Ryan und der Algarven und der übrigen Bez 
gen Portugals an, J. Keb. dle Durchlauch⸗ 

teſa Prinzeſſin von Beira Donna Marla The⸗ 
ur und im Fall ihres Ablebens Se. H. den 
Rh, Hrn Jufanten Dom. Sebafttao von 
Sopı ca und Bourbon, Ibren Infanten 
any reinen Portngteſen von Srblüt, Geburt 
rz, ach dem feltrlichen Ehevertrag ſeiner El⸗ 
Schließlich ſchwoͤre ich, alle obgenannt⸗ 


vom 18. September, 


heilige Rechte bis zum Tode za vertbeldigen 


und keine andre anzuerkennen, welche an⸗ 


dere uſurpirt und mit Gewalt auferlegt und 
gaͤnzlich im Widerſpruche mit den, die Uater⸗ 
thanen und Souveralne bindenden Grundge⸗ 
fegen des Königreichs find) So wahr mir Gott 
helfe; wo nicht, nicht!“ 10 f 28 

Wenn wir, ſagt der Courier, an die Nach⸗ 
richten glauben wollten, welche einige franzoͤ⸗ 
ſiſche Journale geben, ſo muͤßte dle ſpaniſche 
Regierung ſich ſo weit vergeſſen baben, die 


portugieſiſchen Rebellen gegen die Feinde des 


conſtitutionellen Syſtens zu unterſtuͤtzen. Den⸗ 
noch koͤnnen wir nicht wohl glauben, daß Fer⸗ 
dinand in der That die Abſichten habe, deren 
man ihn für fähig hält; nicht weil das Kabinet 
von Madrit abgeneigt wäre, ſich in etwas dieſer 
Art einzulaſſen, ſondern weil der Einfluß, uns 
ter welchen offenbar eine ſolche Politik ange⸗ 
nommen werden müßte, ſich nicht auf dieſe Art 
zeigen darf. Hier tritt ein Nationalrecht auf, 
und jede unmittelbare Einmiſchung waͤre eine 
Vetletzung der Grundfäge, welche man gegen⸗ 
waͤrtig als die Grundlage des europaͤlſchen 
Syſtems anſteht. 55 etwa jemand behaup⸗ 
ten, der Kalſer Don Pedro habe keine legitime 
Befugniß, felnem Volke Freiheitsanſtalten zu 
geben, und weder er noch feine Minifter haben 
das Recht, den Weg einzuſchlagen, den ſie fuͤr 
den Beſſern halten? Alle Neuerungen bringen 
bat i eine Oppoſitlon hervor, weil fie 
immer einzelne Intereſſen und Vorurtbeile vers 
letzen. Sollte eine Natlon ſo lange keine Ver⸗ 
beſſerungen annehmen wollen bis alle Hinder⸗ 
niſſe zudor hin weggeräumt wären, fo wuͤrde 
die Zelt dazu⸗niemals elntreten. 

Nach Privat: Briefen aus Nis de Janelro 
ar man mit der Ausruͤ⸗ 
fung des Linienfchiffes Joao VI. von 74 Ka⸗ 
nonen beſchaͤftigt, das nach Livorno ſegeln 
ſollte, um den Prinzen Miguel nach Braſilien 
uͤberzufuͤhren. — 

Depeſchen vom Oderſten Purdon vom 24ſten 
Auguſt ſollen enthalten, daß der Konig der 
Alſiantis an den, in der Schlacht vom 7ten 
erhaltnen Wunden geſtorben ſeng. 

Aus Briefen von Alexandrien vom 13. Okt. 
vernehmen wir, daß der K. Confal Hr. Salt 
die beſtimmteſten Befehle von unſerer K. Re⸗ 
gierung erbalten hatte, bel allen Verſchiffun⸗ 
gen dortigen Erzeugniſſes in Engl. Schiffen eine 
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eldliche Erklaͤrung aufzunehmen, daß es wirk⸗ 
lich und bona lide Engliſches Eigenthum ſey. 
Der Globe behauptet, dieſe Maaßregel werde 
allen Baumwolle⸗Verſchiffungen nach England 
ein Ende machen und den Frachthandel damit 
ganz in die Hände der Franzoſen bringen 
Wie man vernimmt, wird eine Niederlaf⸗ 
fung am Iſthmus von Tehuantepec, etwa 150 
Miles von Veracruz, geblldet werden. Es 
ergleßt ſich dort der Huaſatualco ins Meer 
und es tft 14 Leguas von da hinuͤber nach dem 
großen Ocean in der Bal von Fulema, wohin 
elne gute Fahrſtraße angelegt werden ſoll. 
Man glaubk, daß Commodore Porter dabei 
intereſſirt iſt und der neue Ort den Namen 
Porters⸗Nlederlaſſung erhalten wird. 


Madrit, vom 23. November. 


Der engliſche Geſandte, Herr Lamb, hat, 
dem Vernehmen nach, gleich nach empfange⸗ 
ner Nachricht von dem Einfall der portugleſt⸗ 
ſchen Flüchtlinge in das Mutterland elne Note 
bei unfrer Regierung elngereicht, worin er 
feine Paͤſfe zu verlangen droht, falls Spanlen 
ſich nicht uͤber die Bewegung der portugieſt⸗ 
ſchen Fluͤchtlinge an der Grenze rechtfertigen 
könne. Uebrigens Ift der Einfall der Portu⸗ 
Hiefen kein Gebekmniß mehr, denn bereits am 
17 ten fand deshalb eine Sitzung des Winlſte⸗ 
rial,-Conſeils ſtatt. Da man wußte, daß bie 
Mehrheit der Miniſter gegen die Umtriebe der 
portugleſiſchen Fluͤchtlinge ſey, fo ſind vler 
Staats⸗Raͤthe ernannt worden, von denen. 


drei für den Krieg mit Portugal ſind, welcht 


bigläbro den Stgungen des Mioſſterſal⸗ en, 
ſells beiwohnen ſollen. * in; 


Am Abend des ı7ten b. erhielt Hr. Salmon 
drei neue diplomatiſche Noten von den Bot⸗ 
ſchaftern und Geſandten Rußlands, Oeſter⸗ 
reichs und Englands, worln auf die Einfuͤhrung 
einer, der Lage Spaniens angemeſſenen Ord⸗ 
nung der Dinge beſtanden, und eine Friſt von 
8 Tagen zur Ertheilung einer definitiven, deut⸗ 
lichen und kategoriſchen Antwort geſtellt wird. 
Am folgenden Morgen begaben ſich alle Miniſter 
zu Sr. Maj. nach dem Escurial, den Seemini⸗ 
ſter Hrn. Salazar allein ausgenommen, der 
krank iſt. Die beſagten Noten wurden 
Seiner Majeſtät vorgelegt, und die Miniſter 
kehrten erſt am 1gten um 4 Uhr Abend zurück, 


Es geht das Gerͤcht, daß die vier genannten 
Staatsraͤtbe kuͤnftig jedesmal den Berathungen 
des Conſeils, die Portugal betreffen, betwob“ 
nen ſollen. 0 (Börfenl) 
Die Sitzung des Staatd,Narheg am 17tel, 
ſagt der Courier ſrangais, wurde dadurch UM 
terbrochen, daß der Miniſter der aus wärtigen 
Angelegenheiten nach Ankunft eines Couri 
von kiſſabon und auf ausdrücklichen Befehl e. 
Koͤnigs, den Praͤſidenten des Staatsrath 1 
Cardinal⸗Erzbiſchof von Toledo, den Genet 
Caſtanos, den Grafen de Venadlto und de 
Herzog von Infantado zu einer beſondern Col 
ferenz zu ſich beſchled. Man will von dem Ge⸗ 
neral Caſtanos beim Herausgeden aus der Con 
ferenz die Worte gehoͤrt haben: „Ich h 10 
meine letzte patriotiſche Anſtrengung gemacht 
woraus man ſchlleßen will, daß Caſtanos sich 
dem Krieg gegen Portugal widerſetzt habe. 
Seit drei oder vier Tagen fallen hier blel⸗ 
Verbaftungen vor. A 
Nach den offiziell eingegangenen Berſche, 
beträgt: die Anzahl aller nach Spanten gefluͤ 
teten Portugleſen nicht uͤber 3000 Perſoneh 
worunter ſich 200 Frauen befinden, und von 
jenen zoo iſt der ſechs te Theil bereits nach Por 
tugal zurückgefebr r. . 
Die General Eapitalne Egula, Longa und 
San Juan, In Galizien, Altkaſtilen und Ef 
maburo, leiſten den portugleſiſchen Ueberlaͤu fen 
bet ihrer: Unternehmung gegen ihr Vaterlan“ 
Huͤlfe. Laut den letzten Briefen aus Tut 
Drenſe, Zamora und Toro iſt alles bereit, un 
die Feindſeligkeſten werden beim erſten Sigun 
anfangen. Nur der General Queſada, Gen 
rals Capitaln von Sevilla, verhält ſich dad 
klug, aber gerade wegen ſelnes eben ſo gemäß lg 
ten als kraͤftigen Charakters haben die Apoſto⸗ 
lifchen kein Zutrauen zu ihm, und darum haben 
fie ibn auch nicht aufgefordert, an ihrer ue 
nehmung Antheil zu nehmen. Der Gen 
Queſada batte die Ueberlaͤufer aus den 4 
gavven nach — 2 verlegt, wo ſie jener Parthe 
bei dem Einfall in Portugal zu nichts 4% 
konnten; deswegen muͤſſen fie ſich jetzt in d 
Provinz Eſtremadura ziehn, wo der Gen 10 
Capltaln San Juan fir nach den Umſtaͤnden 
aufſtellen wird. f m 
Die portugleſiſchen Fluͤchtlinge, welche 1 
nevente in Eafiilien, welches In nächſter Verben 
dung mit Braganza ſteht, zu ihrem erſten, Un 


drenze in galten zu iörem zweiten Hauptguar⸗ 
x gemacht hatten, ſollen, wie in einem von dem 
d nes Debats mitgetbellten Privarfchreiben ges 
mueldet wird, in 3 Colonnen nach Portugal eins 
allen ſeyn. — Die Ueberlaͤufer zählen elne 
doze Anzahl Galizter unter ich. Ihre 
ſiodlichen Demonſtrationen haben dle Portügle⸗ 
& ſehr wach erhalten, und ſchon hatte die 
Fab Valenga am Minho ihr Geſchuͤtz auf dle 
Anifche Stadt Tuy gerichtet, die nur durch 
Pi Fluß von ihr getrennt iſt. Den Ueberlaͤu⸗ 
10 u fehlt es nicht an Mitteln; es iſt bekannt, 
General Silvelra 4000 Gewehre und ge⸗ 
n Millionen Realen bekommen hat. Dis 
aniſche Gelſtlichkeit ſoll ſich zu 80 dis 

h ooo Peſos im Monat verbindlich gemacht 
ben und die Zahlung für den erſten Monat 
reit liegen. e f 


In Eſtremadura ſollen alle In Villanneda de 
10 erena gelegenen portugieſtſchen N 
11 fin es Depot verlaſſen, um zu den Algarvbi⸗ 
Au oben, die über Cazalla her im Anzuge 
ere Fit, d 221d 28 1b 


N 905 General Vigodet iſt nun auch durch eite 
ae 


cheldung des Koͤnigs fuͤr reinigungs fähig 


uſtellung erhalten. Hierdurch ers 
x Eile ee une Sefäkper, der Pater 
ug 
eee 


5 für unfähig zur Neiniaung erkläre 
en 
Uhr don Stollla nach Cadix zum Gouverneur 


e, welche fortwaͤhrend der General Copons 
ar , niemals verwaltet hat. NN 
Et. Petersburg, vom 28. Novbr. 
derten Dienſtag erhob ſich gegen Abend 
lam f. ein aͤußerſt heftiger Sturm, der bis 
und folgenden Diorgen währte. Die Newa 
den edle 3 Haupt⸗Kandle der Stadt ſirsmten 
ter der andraͤngenden Waſſerfluth über; meh⸗ 
ens Fabttbeilen. wie die große und kleine Ko⸗ 

eus ſchwebten in großer Gefahr. Die Las 
an der Reichs⸗Admiralität waren während 
konte She angezäͤndet und von der Feſtung er⸗ 
keinem Peder em ga doch hat man von 
1 M bedeutenden Unfalle gehört, 
ei 


5 rt worden und ſoll in der Provinz Eſtrema⸗ 
uta eine 


monatlich 00. Fra, welche er dem 


weil, er während der Verlegung des 


| 2 


Der bon dem verewigen Reichs ⸗Hiſtorlo⸗ 
graphen Karamſin nicht beendigte 12te Band 
un ſrer Relchs⸗Geſchichte iſt vollendet und vers 
laßt in Kurzem die Preſſe. Er führt unſere 
Geſchichte bis auf die Thaten der Vaterlands⸗ 
Helden Minin und Poſcharsky. Gleich nach 
Erſcheinung dieſes letzten Bandes wird ein al⸗ 
phabetiſches Regtſter herauskomwen, das dfe 
denkwuͤrdlgſten Begebenheiten und Namn des 
ganzen Werks in ſyſtematiſcher Ordnung ents 
halten foll. Letzteres hat den bekannten Ar⸗ 
chaͤologen Strojew zum Ver faſſer. f 
Wir haben bereſts die Unterzeichnung und 
Auswechslung der durch dle Bevollmächtigten 
des ruſſiſchen Reichs und der hohen Pforte zu 
Ackermann geſchloſſenen Traktaten angezeigt, 
heut geben wir dleſe wichtige Akte ſelbſt. Sie 
iſt dazu beſtimmt, die Akte der Erfüllung aller 
Artikel des Traktats von Buchareſt aufs Ge⸗ 
naueſte feſtzuſtellen, die ſelt dem Jahre 1812 
von der Pforte unterlaſſen worden iſt; ferner 
bie Befigungen des ruſſtſchen Reichs an den 
Kuͤſten des ſchwarzen Meeres ſicher zu ſtellen, 
und endlich alle Privilegien der Moldau, Wal⸗ 
lachei und Servlens, deren dleſe Ränder under 
dem Schutz des Kabinets von St. Petersburg 
genleßen, wieder in Kraft zu ſetzen. Die Con⸗ 
ventton von Ackjermann lautet demnach ſo!: 
. I. Auslegung des Traktats von 


Buch areſt. Im Namen des Allmaͤchtigen: 
ö N Der katſerl. Hof und die hohe Pforte, von dem 
— Dagegen iſt der beruͤhmte General 


Wanſche beſeelt, die Streitigkeiten , welche 
zwiſchen ihnen ſeit dem Traktat von Buchareſt 
ſtatt gefunden haben, zu beendigen, und in 


f der Abſicht, die gegenſeitigen Verhaͤllnſſſe bei⸗ 
Pallaſtes ernannt wurde, obwohl er dieſe eh 15 


der Kalſerreiche zu befeſtigen, indem ſie ſte auf 
eine vollſtaͤndige Ueberelnſtimmung und gegen⸗ 
ſeitiges Vertrauen gründen wollen, ſind dahin 
uͤbereingekommen, vermittelſt Bevollmäch⸗ 
tigter eine freund ſchaftliche Unterbandlung zu 
eroͤffnen, in der reinen Abſicht, alle Mißvers 
ſtaͤndniſſe aus ihren beiderfeitigen Verhaͤltniſſen 
zu entfernen, und für die Zukunft die vollſtän⸗ 
ſtaͤndige Ausfuͤhrung des Traktats von Bucha⸗ 
reſt ſicher zu ſtellen, und gleichermaaßen auch 
alle Draktate und Beſchluͤſſe, die er erneuert 
oder befeſtigt, und deren Beobachtung allein 
die Erhaltung des glücklichen Friedens zwi⸗ 
ſchen beiden bohen Mächten bewirken kann. 
Demgemaͤß haben Se. Maſeſtat der Kalſer von 


Rußland und Se. Mafeſtaͤt der Kaifer der Ot⸗ 
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tomannen eee een en 
ernannt; nam 
Grafen Michael Woronzoff, General⸗Adfu⸗ 
tant, General der Infanterie, Mitglied des 
Staats-Rathes, General-Gouverneur von 
Neu⸗Rußland u. ſ. w., und den Herrn Alexan⸗ 
der von Rlbegupierre, geheimen Rath, Rir⸗ 
ter u. ſ. w.; und letzterer die Herzen Seid⸗ 
Mehemed⸗Hadi⸗Effendi, General⸗Controlleur 
in Anatolien zum erſten, und Seid⸗Ibrahim⸗ 
Effet⸗Effendi, provlſoriſchen Cadi von So⸗ 
pbia, zum zweiten. Bevollmächtigten: Dieſe, 
nachdem ſie ſich zu Ackjermann verſammelt, 
nd dle getreuen Copien ihrer gegenfeitigen 
Vollmachten ausgeſtellt Haben, haben folgende 
Artikel beſchloſſen und feſtgeſetzt: Art. 1. Alle 
Beſchluͤſſe und Stipulatlonen des am 28. Mal 
1812 zu Buchareſt geſchloſſenen Friedens wer⸗ 
den durch dle gegenſeitige Uebereinkunft beſtaͤ⸗ 
tigt, als wenn der Traktat von Buchareſt woͤrt⸗ 
lich darin aufgenommen waͤre. Die Erlaͤute⸗ 
rungen der gegenſeltigen Convention ſollen nur 
dazu dienen, den Sinn aller Artlkel derſelben 
ſchaͤrfer zu beſtimmen, u. ihre Haltbarkeit zu ver⸗ 
ſtaͤrken. Art. 2. Da der Artikel 4 des Traktats 
von Buchareſt, welcher feſtgeſtellt hatte, daß 
die beiden großen Donau⸗Inſeln, die Ismail 


und Kill gegenüber liegen, und welche das voͤl⸗ 


lige Eigenthum der hohen Pforte bleiben, zum 
Tbeil wüſt und unbewohnt vielben ſollen, dies 
pad in der That nicht ausführbar HE, theils 
in Ruͤckſicht der Inconvenienzen, dle das haͤu⸗ 
fige Austreten des Fluſſes verurſacht, und 
theils well die Erfahrung gezeigt hat, daß eine 
ſichere Grenz⸗Beſtimmung noͤlhig eit, um alle 


Beruͤhrungen der Einwohner und die daraus 


entſtebenden Unruben zu vermeiden, ſo bat dle 
hohe Pforte, um dem ruſſiſchen Kabinet einen 
unzweldeutigen Beweis ihres Wunſches zu ge⸗ 
den, die Verhaͤltniſſe der Freundſchaft und 
guten Nachbarſchaft beider Staaten zu befeſti⸗ 
gen, ſich verſtanden, die Beſtimmungen anzu⸗ 
nehmen und aufrecht zu erhalten, welche in 
dleſer Beziehung den 2 September 181 durch 
en ruſſiſchen Gefandten und die Minſſter des 
ivang, zu Konſtanttnopel feſtgeſetzt ſind, und 
die mit dem Protokoll jener Verhandlung uͤber⸗ 
EM mm ke er die — —.— 
ten Prote 3 rden fraglichen: gen 
entbatsenen; Feſtſetungen ats integrlrender 


810 e ne ene. 


ch erſterer die Herren: den 


Seite dle Grenze zwiſchen beiden Reichen: 


ben ſollte. 


von 2 Jahren die zweckmaͤßigſten Maag 


Ahn ns... 


Thell der gegenwartigen Convention betrachte 
werden. Art. 3. Da dle Traktate und ® 

ſchluͤſfe uber die Privilegien: der Woldau ul 
Wallachei durch elne ausdrückliche Claufel 

sten Artikels im Traktat von Buchareſt feld 
ſetzt ſind, ſo verpflichtet ſich die hohe Dort 
felerlichſt, die genannten Privilegien, ute 
ſchluͤſſe und Feſtſetzungen in allen Faͤllen 55 
der genaueſten Puͤnktuchkelt zu beobachten, 1 
verſpricht, 6 Monat nach der Natification 9° 
genwaͤrtiger Ueberelnkunft, die Hattl⸗Cberiſt 
(Verordnungen) von 1802 zu erneuern, wech 
dieſe Privilegien fpectfichrt und garantlrt q 
ben. Außerdem iſt ſowobl durch die bos 
Pforte als durch den ruſſiſchen Hof, in Kat 
ſicht des Ungluͤcks, welches dieſe Pronimt 

durch dle letzten Ereigniſſe betroffen hat, 0 
ner in Ruͤckſicht der Wahl wallachtſcher MM 
moldauiſcher Bojaren zu Hospodars, und 
Betracht, daß der ruſſiſche Hof feine Zul! 
mung zu dieſer Maaßregel gegeben bat, 10% 
geſetzt worden: daß die erwähnten Hatti⸗ Eh, 
keifs vom Jahre 1802 durchaus, mittelſt MW 
in der hier beigefügten Separat⸗Akte enthal⸗ 0 
tenen Clauſeln, vervoll ſtaͤndigt werden mu 4 
welche Akte durch die grgenfeltigen Bevol 
mächtigten feſtgeſteut iſt, und ſonach als int, 
grirender Theil der gegenwärtigen Couventlel 
betrachtet werden muß. Ark. 4. Durch de 
sten Artikel des Traktats von Buchareſt wol 


feſtgeſetzt worden, daß von der aſtakiſch 


berge ſtellt werden ſollte, wie fie es vor de, 
Kriege war, und daß der ruffifche Hof uf 
Pforte die Feſtungen und Schloͤſſer, dle! 
Janern dleſer Grenzen liegen und durch die ca 
ſche Macht erobert waren, wleder Jar dch 
In Folge diefer Stipulatſon, f 
in Betracht, daß das ruſſiſche Kabinet dle 
Feſtangen, welche wahrend des Krieges ves 
den Truppen der hohen Pforte eingenomf, 
waren, ſogleich nach dem Frieden geräumt N, 
derſelben zurückgegeben hat, iſt feſtgeſetzt wü, 
der, daß die aſlatiſchen Grenzen zwiſchen d, 
den Reichen fo bleiben ſollen, wie ſie 
und daß in einem angenommenen ata 


5 1 15H 19% 


N a 


Nachtrag zu 


Dingen. 


Gelelte transportirt wurden. 


am 12. ur jr ſollte, 
Den Befeh 
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lſfſabon, vom 11. November. 

N Es herrſcht große Thaͤtigkelt im Kablnette, 
le wahrſcheinlich durch die Entdeckung eines 
lans * einem bewaffneten Einfall in die Pro⸗ 

tas os Montes und Alentejo von Seite 
portugleſiſchen Ueberlaͤufer veranlaßt wur⸗ 

„Man behauptet, die nach Lugo geflüchtes 
ten portugleſiſchen Soldaten hätten ſich empört, 
um Waffen zu bekommen; und derſelbe Ver⸗ 
ſuch ſey, jedoch ohne Erfolg, von den nach Pa⸗ 
lencla geflüchteten Portugiefen gemacht wor⸗ 


f uͤberdtes, daß die von den ſpa⸗ 


+ Man wei 


Alfchen Behörden nach Trurillo gewieſenen por⸗ 


kagleſiſchen Soldaten zwar ohne Waffen zogen, 
daß aber die Waffen in getinger Entfernung ohne 
Dle engliſche 
Kelegsbrigg Lyra wurde nach Gibraltar abge⸗ 
ſchlckt, und das englifche Paketboot, das etſt 
hat von Sir W. A' Court 
erhalten, ſchon am gten abzuſegeln. 


Ran glaubt, es handle ſich von der naben Ans 


fuaft einer engliſchen Truppen Abthellung in 


Vortugall, die fo lange verwellen wurde, bis 
konſtitutlonelle Regierung Zeit gewonnen, 
ne Natlonalmacht zu organifiren, Ein Theil 


Anfeer Truppen aus Algarbien iſt geſtern ange⸗ 


DWorden und 


N i und überall befeſtigt ſich die conſtitutlo⸗ 6 
delle Berfaſſung. f 


langt. Die Provinzlalz Milizen gehen wieder 
dach Haufe Der Kriegsminifter ist krank ger 
Koch nicht zurͤͤckgekommen. 

Das Kavallerle⸗Corps und dle Artillerie, 


deiche mit der Dptrationg » Diolfion In das 
Laͤnigreich der Algarven abgingen, wurden ge⸗ 


Rern am Qual des großen Handelsplatzes aus⸗ 


Belfallsruf der Menge empfangen. 
ſt der Milltair⸗Aufſtand in den Algarven 


Malt. Sie wurden mit Militairmufif und 
& a 


Türkei und Griechenland. 
Nach einem Privat⸗Schreiben aus Corfu in 
dealgchen Blattern ſoll die tuͤrkiſche Regierung 
d Griechen allgemeine Amneſtle, Zuficherung 
e Elgenthums mit Unabhängigkeit der Ge⸗ 
ichts⸗ und Gemeinde⸗Verwaltung angeboten 
ben, doch durchaus nicht auf das Recht der 
Verengung. des Paſchas, als oberſten Mlli⸗ 


ur] 


talr-Commandanten, verzichten; man zwelfelt 
nicht, daß die Griechen dieſen Antrag ver wer⸗ 
fen werden. 4 
i Konſtantinopel, vom 26, October. 
Die Hinrichtungen dauern ſeit der letzten 
Verſchwoͤrung auf eine schreckliche Weiſe fort. 
Mehr als 6000 Unzufrledene find feit dem aaſten 
Oct. enthauptet, und mehrere Tauſende erfäuft 
worden. Der Zuſtand der Hauptſtadt iſt zwar 
ruhlg, alleln die Art dleſer Ruhe iſt aus dem 
Vorhergefagten leicht zu ermeſſen. Der Divan 
hält taͤglich Raths⸗Verſammlungen, und man 
glaubt allgemein, daß fe die von dem britti⸗ 
ſchen Botſchafter Hrn. Stratford Canning, in 
der griechiſchen Angelegenheit gemachten Vor⸗ 
ſchlaͤge betreffen. Obgleich die Pforte daruͤber 
goch feinen Entſchluß gefaßt bat, fo. it doch der 
Umſtand nicht ohne Bedeutung, daß dem brits 
tiſchen Botſchafter auf eine, feiner Wache im 
Gefandſchafts⸗Hotel durch den Poͤbel zugefuͤgte 
Beleidigung elne glänzende Genugthuung (zu 
der ſich der Rels⸗Effendi bisher nicht hatte ver⸗ 
ſtehen wollen) ertheilt wurde. Die Pforte iſt 
in ihrer jetzigen gleichſam revolutionären Lage 
kaum im Stande, die Forderungen europaͤlſcher 
Hoͤfe abzuſchlagen. — Hr. v. Minctafy hat in 
den letzten Tagen keine Konferenz mit dem Rels⸗ 
Effendt gehabt, und es heißt nun auf einmal, 
daß der laͤngſt erwartete euſſiſche Botſchafter, 
Marquis von Ribeaupierre, u icht hieher kom⸗ 
men werde. Man erſchoͤpft ſich daruder in 
Muthmaßungen um ſo mehr, da Hr. v. Min⸗ 
ctaky keinen ‚offiziellen Schritt ſelt der Ratifi⸗ 
kation der Konvention von Akjermann gethan 
bat. — Der Kapudan Paſcha liegt bei den Dar⸗ 
danellen, und in Morea beſchraͤnkt ſich Ibra⸗ 
im Paſcha, dem vielleicht Kunde von dem ans 
geblichen Mißmuthe ſelnes Vaters über den uns 
entſchiedenen Gang der Dinge zugekommen iſt, 
feit einiger Zeit auf dle Defenſive. Muhammed 


Aly fol Über die wenige Unterſtuͤtzung, die ſei⸗ 


nem Sohn von der Pforte zukam, ſehr unwillig 
ſeyn und ſcheint wenig mehr leiften zu wollen. 
In Betreff der Griechen verſichert man hier, 
daß die Vereltlung der Cochrane ſchen Expedl⸗ 


tion ihren Muth n nleder gedrückt habe. Die 
gemäßigte Partei verkündet laut, daß England 


1 
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durch ſeine Vermittlung bei der Pforte eine Aus⸗ 
gleichung herbeiführen werde; ſie glbt ſich das 
Anſehn, als ob fie zuverlaͤſſige Zuſagen daruͤber 
von London aus erhalten haͤtte. Die bei Athen 
erlittene Niederlage des Obriſten Fabvier, wel⸗ 
chem es jedoch gelang 500 Mann in bie Akro⸗ 
polis zu werfen, wird nun dem Verrath zuge⸗ 
ſchrieben, und hat den Muth der Machthaber 
in Napoll nicht erſchuͤttert. (Allg. 3.) 
Trieſt, vom er. November. 
Wir erhlelten heute Briefe aus Syra vom 
19. und 28. Oct., welche wieder verſchiedene 
Seeraͤubereien erwähnen, zu deren Unterdruͤk⸗ 
kung der Graf Metaxa, Mitglied der griechi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Commiſſion, mit einer Goe⸗ 
lette ausgelaufen war, und einen Miſtik ver⸗ 
brannt hatte. Durch oͤſtrelchiſche und franzoͤ⸗ 
ſiſche Kriegsſchiffe waren mehrere Kauffahrer 


befreit, auch ein Korſar genommen worden. — 


Man hatte in der Syra Nachricht, daß Ibra⸗ 
bim Paſcha 2000 Mann Beſatzung in Tripoliga 
gelaffen und bis auf 2 Stunden von Napoli dl 
Romania vorgeruͤckt war; wohin er ſich von 
da aus begeben, wußte man nicht. In Napoli 


di Romania waren wieder innere Zwiſte unter 


den Griechen ausgebrochen, wobei ſogar einige 
Berfonen umkamen. Von der aͤgyptiſchen Es⸗ 


kadre aus Alexandrien, die in Morea erwartete 
wird, war noch nichts Sicheres bekannt, Die 


Cltadelle von Atben befand ſich fortwaͤhrend von 
den Tuͤrken blokirt. Nach allen dleſen Berlich⸗ 
ten lſt nichts Entſcheidendes in den griechiſchen 
Angelegenheiten vorgefallen. Die türkiſche 
Flotte unter dem Kapudan Paſcha hat durch 
Unthaͤtigkelt einen ganzen Feldzug berloren; die 
von ihr bedrohten Punkte find verſchont geblies 
ben und Samos hat von den Türken nichts ges 
litten. Man iſt in ber Levante ſehr neuglerig, 
welche Wendung das Schlickſal Grlechenlands, 
durch die nunmehr bekannt gewordene Dazwis 
ſchenkunft Englands und anderer Maͤchte neh⸗ 
men wird, da man aus den Aeußerungen des 
engliſchen Commodore Hamilton auf dle wirk⸗ 
liche Eroͤffnung dlesfaͤlliger Unterhandlungen 
ſchließen zu koͤnnen glaubt. (Allg. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Vernehmen nach wird naͤchſtes Fruͤh⸗ 


jahr eine daͤniſche Fregatte von Kopenhagen 
nach dem mittellaͤndiſchen Meere abgehen, um 
Thorwaldſens berühmte Bildhauer s Arbeiten 


des Eigenthuͤmers gefordert worden fel- 


für das Königl. Schloß und bie Frauenliecht 
abzuholen und dorthin zu bringen. 


Die Seebaͤder find jetzt zu London ſehr 7 
Gebrauch. Ohnerachtet der Koſten von 500, 90 
Pfd. Sterl., um das Waſſer durch Ra 
nach fünf Stabttheilen zu leiten und für 1 
Errlchtung der Baͤder, ſoll dennoch durch dleſ 
Unternehmen ein jährlicher Ertrag von 50% 
Pfd. Sterl. erzielt werden. 


Breslau, den 1zten Dezember. — unte 
den la neuerer Zeit hier vorgekommenen groͤßt 
ren Verbrechen, war bls jetzt von einem der 1 
deutendſten die Entdeckung der Thaͤter nid 
gelungen, nemlich von dem an dem Schaſſth 

holz aus Görigfeiffen am 22. Februar b. 
an der kohe vollzogenen grauſamen Morde un 
der bamlt verbundenen Beraubung ſelner Gel 
Ladung. Die hiefige poltzel⸗ Verwaltung Hall 
die morallſche Ueberzeugung, daß ſie in 1 
drei bleſigen Corrigenden, den geweſell 
Schenkwirchen Migulewsrty und Scholl 
und dem Fllck⸗Schuſter Rhelnſch, alle Bf 
in der Oder⸗Vorſtadt wohnhaft, im Mol 
Mai c. dem Gericht die wirklichen Mörder ul 
Räuber. uͤberwleſen habe, die Indicia it 
welche damals allerdings bauptſaͤchlich nur 


Ausgaben dieſer Leute deſtanden, wozu fie kel! 


Einnahme nachweiſen konnten, wurden ic 
hinreichend befunden, und fie mußten wi M 
entlaſſen werden. Migulewsky ſtarb bi 
darauf, Scholz und Rheins aber wurde 
fortwährend Insgehelut polizeilich beobacht 
und ihr behagliches Leben, was fie ohne a N 
Gewerbes Betrieb fortführten, hatte berelf 
den Beſchluß eines neuen Angriffs auf fie 9 


anlaßt, welcher aber erſt kurz vor Weihnache 


ausgeführt werden ſollte. Er hat aber fd 
am Sten d. vorgenommen werden muͤſſen, 175 
an biefem Tage lobenswerther Weiſe der Di, 
Geldwechsler Heymann, In Nro. 35. 0 
Ringe, die Polizel benachrichtigte, daß fo er 
eine Frau, angeblich im Auftrage einer 
dern, 8 rtlr. polniſches Courant zum Ver 15 
bring 
1 


ſeln gebracht, von ihm aber Herbe 


Ladung 


fi unter der geraubten Scholz ſchen Lad 0 
ſo 9 1 


* 19 b. Darm eb 12 4 
e me rmuthung auf Zu 
er a jenem Verbrechen, 94 eine Schuh 


naher Kheinſch das Geld zum Verwechſeln 
nen haben ſollte. Es wurden ſofort die 
folgen Maaßregeln ergriffen und noch in der⸗ 
nen Stunde, unter verſtaͤndiger Mitwirs 
Ne des ꝛc. Heymann in feinem Laden die 
ein ſch und ihre Gehuͤlfin, und gleichzei⸗ 
N durch den Polizei⸗Inſpektor Prlefer, der 
Meine und Scholz verhaftet, — Durch 
e ferneren raſtlofen polizeilichen Nachſuchun⸗ 
in wurden bei dem Rhelnſch unter einer 
angel vergraben mehr als 300 rtlr. in Gold 
d Silbergeld, alles in Muͤnzſorten, wie fie 
len Ermordete bel ſich gefuhrt hatte, vorgefun⸗ 
den. Dieſen Bewelſen, verbunden mit den 
Mögen Widerſprüchen, in welche ſich die fos 
wach von einander abgefonderten Verhafteten 
ſerwickelt hatten, wagte Rheinſch nicht, 
eneres Laͤugnen entgegen zu ſetzen, und er 
be annte zuerſt dem Polizei⸗Inſpektor P rieſer 
del dem Morde gegenwärtig geweſen zu ſeyn, 
N die Pferde gehalten zu haben, während 
igulewsky und Scholz den ungluͤckli⸗ 
h Suhrmann in den Wagen zuruͤck gedruͤckt 
0 ten, aus dem er nur als Leiche wieder her⸗ 
usgebracht worden ſey. Er gab auch den Ort 
wo das baare geraubte Geld, ſoweit es 
icht ſchon von ihnen in klelneren Summen ab⸗ 
uhbolt worden ſei, vergraben liege, und von 
0 es in feiner Gegenwart am ırten dieſes 
nssegraben worden If. — Die lange verzoͤ⸗ 
arte, durch Heese aer 
uldigen er b 
lechens, liefert einen neuen Beweis für den 
ten Satz: „Nichts ift fo fein geſponnen, es 
ame doch endlich an die Sonnen. 
5 An 7ten fiel auf der Ohlauer⸗Straße elne 
i alte Frau fo unglücklich, daß fie den 


1 
tig 


ten Oberſchenkel brach, und in das Hospk⸗ 
llerhelligen gebracht werden mußte. 5 
tinnfer den geftoblenen und noch nicht ermit⸗ 
keiten Sachen befinden ſich: mehrere Schocke 
mewand; Tücher und 12 verſchledene Zeuge 
led, Seſten; eine Wildſchur; ein Wagen⸗Spritz⸗ 
un) eine filberne e eee 
zwei filberne Eßloͤffel ohne Zeichen. : 
‚Am 2aften v. M. wurde auf den Feldern bei 


Ju der Eigenthuͤmer noch nicht bekannt iſt. 
m aten d. Mis. fand ſich zu Noſenthal ein 
rd, fo wie In einem Hauſe auf der Welden⸗ 


Benehmen der 
chwerte Entdeckung dieſes Ver⸗ 


Ar Mburg ein Sack mit weiblichen Kleidungs⸗ 
cen und anderen Gegenſtaͤnden gefunden, 


ſtraße ein Huͤhnerbund ein, deren beider Eigen⸗ 
thuͤmer bis jetzt ebenfalls noch unermittelt ſind. 

In voriger Woche find an bieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 21 maͤnnliche und 27 weibliche, 
uͤberhaupt 42 Per ſonen. i 

An Getrelde wurde in vorlger Woche auf 
biefigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittsprelſen verkauft: 

3523 Schfl. Weitzen a 1 Kthl. 18 Sgr. 1 Pf. 


3031 Roggen 1 1, 16 11 = 

1579 „ Gerſte a 1 ı 3 —s 

2664 „ Hafer 3 — „ 27 5% 
mithin IE der Schfl. Weitzen um 3 Sgr. 1 Pf. 
„ „Roggen ⸗⸗ 11 

„ „ Gefe 7 — 10 

„Hafer ⸗— „ 1 


1 s 

woblfeller geworden. ; 

Auf dem am aten dz Mts. beendigten dies⸗ 
jährigen Eliſabeth⸗Markt befanden ſich 1376 
Feilhabende; unter ihnen: 135 Leinwandhaͤnd⸗ 
ler, 49 Tuchhaͤndler, 92 Leder⸗Fabrikanten, 
160 Schnittwaarenhaͤndler und 216 Schuhma⸗ 
cher. Den beſten Abgang fand Leder, welches 
bereits in den erſten 3 Tagen des Markts ver⸗ 
griffen war, Lelnewand, Bielauer⸗Waaren, 
Schnitt⸗„Strumpf⸗ und Schuhmacher⸗Waaren. 


Vom 1. Dezember 1825 bis 1. Dezember d. J. 
find in hieſiger Stadt und den dazu elngepfarr⸗ 
ten Vorstädten und Dörfern 3283 Kinder ge⸗ 
Na 808 1673 männlichen und 1610 
weiblichen; Geſchlechts, worunter jedoch 143 
todtgeborne nicht mit begriffen find. In 
demſelben Zeitraum betraͤgt die Anzahl der 
Geſtorbenen 2923, namlich 1495 männlichen 
und 1428 weiblichen Geſchlechts, mit Hinzu⸗ 
rechnung der Todtgebornen aber 3066. Es find 
3 der Letztern 360 mehr geboren als ge⸗ 

orben. 

Vom 28. November 1825 bis incl, 30. No⸗ 
dember 1826 wurden in das hiefige Kranken⸗ 
Hospital zu Ulerdeillgen 2986 Kranke aufge⸗ 
nommen und verpflegt. Der Krankenbe⸗ 
ſtand am a8ſten November 1825 war 2745 
alſo find in dieſem Jahre 3260 Perſonen ver: 
pflegt worden. Davon find in dieſem Zeitz 
raum gefund entlaſſen worden: 2622, und 370 
Perfonen ſtarben. Es verblieb alſo am 1. Decbr. 
d. J. eln Beſtanb von 268 Patienten, 


Kr ( Verſpätet.) 5 
Die am eiſten v. Mts. vollzogene ehellche 
Verbindung zeigen thellnehmenden Freunden 
und Verwandten ergebenſt an. 
Bertha Friedländer, geb. Pleß ner. 
B. Frledländer, Doctor medicinae, 


Gestern wurde meine Frau, geborne von 
Köckritz, von einem gesunden Knaben 
glücklich entbunden, welches ich hiermit 
Theilnehmenden anzuzeigen die Ehre habe. 

Stachau den g. December 1826. 

“ Moritz von Stegmann, Major v. d- A. 


Die am g9ten d. Mts. erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner Frau, von elner geſunden Toch⸗ 
ter, zeigt entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den hlerdurch ergebenſt an. N 

Der Freiguts⸗Beſitzer Meiſter zu 
f Keulendorf. . 


Am sten d. Mts. entſchllef in Roſenberg zu 
einem beſſern Leben, unſere geliebte Tante, 
Beate don Gladiß, an Entkräftung, in dem 
ehrenvollen Alter von 80 Jahren und 7 Mo⸗ 
naten; die letzte der ſechs Geſchwiſter von 
Gladi. Indem wir dleſes für uns ſchmerz⸗ 
hafte Ereigniß unfern verehrten Verwandten 
und Freunden hiermit ergebenſt bekannt ma⸗ 
chen, verbinden wir zugleich den herzlichſten und 
Innigften Dank an die uns unbekannten Freunde 
und Wohlthaͤter der Verſtorbenen, welche fo 
edelmüthig dazu deltrugen, daß ihre letzten 
Jahre noch ſorgenfrel und angenehm verfloſſen. 

Breslau den 13. Dezember 1826. 

Charlotte von Prittwitz, geb. von 
Spiegel. ee 


Beate Moͤblus, geb, von Spiegel. 
Carl von Gladiß. 
Loulſe Wormbs, geb. son Gladiß, 
als Nlece. ur 


Theater = Anzeige. . Mittwoch den 1zten: 


Do 9 den aten: Der grade W 
r — Gefa ih 25 

i 2 : le Ehre dale ſich als Bauchred dugtreit- 
ker wird dle Ehre haben, 4 edn u 1 
Freitag den ısten? Zum erſtenmal: Iſidor und Bt. 485 Traser 

ſpiel in 5 Akten, von Eenſt Raupach. Re 


‘ter, Sophte Otto, geb. Schmel 1 
ich mit tlefgebeugtem N Freunden af 


N Kos lau den 11. Dezember 1826. 


Diefen Morgen um 7 Uhr vollendete unser 
1 Gatte und Vater, der Königl. Stan) | 
ath von Rehdlger, im 6aften Jahre 15 
nes Alters an den Folgen einer Kopfroſe ſe 1 
irdiſches Leben. Dleſen ſchmerzlichen Verben 
zeigen wir unſern Verwandten und Freu 
lerdurch an und derbitten, Ihrer aufrichtig 
Thellnahme gewiß, ihre beſondern Beileld de⸗ 

zeigungen. Strieſe den 10. Dezember 182 110 
verwittw. von Reh diger, geboll 
von Kanne wurff. 
Rudolph von Rehdiger. 
Marla von Rehdiger. 
Johanna von Rehdiger. 


Allen meinen verehrten An verwandten 
Freunden und Bekannten zelge ich mit fh 
licher Betruͤbulß, das heute Nachmittag 1 
3% Uhr erfolgte, Sanfte Hinſchelden meli 
theuren Lebensgefährtin ergebenſt an, un 
bitte um stille Theilnahme. 8 7. 

Wirſchkowitz den 10. Dezember 1826. 

Be Eger, nebſt feinen Söhnen und 
Schwleger⸗Toͤchtern. 5 


Das am 28. November na i merzliche 
Lelden erfolgte Ableben . Mus 


Verwandten ergebeaſt an. 
E. Otto. 1. 1 


Tethlr. 23) Ungen. $ fgr. 24) . A. ch 
Sa en. F ſgr. 24) D. A. F. 1 0 
5 Wilhelm Gottlieb Kors, 


Die Schw Bis > 
ah, an 
der Herren Adalbert Herz, Jonas 


otte, Sänger aus Wien, Tegte“ 


n Inder privilegirten Schleſ den ‚Zeitungs: Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
1 Buchhandlung iſt zu haben: 
\ ort, J. A., Predigten bei verſchledenen Veranlaſſungen verfaßt und vorgetragen, Ar Bd. 
E gr. 8. Prag. Calve. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Min für Bergbau und Huͤttenweſen. Herausgegeben von Dr. B. Karſten. z4ten Bandes 
Ul Iſtes * Mit 2 Kupfertafelg. 8. Berlin, Reimer. br. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
ld, C. A., praktiſcher Univerfal » Karbgeber für den Bürger und ob 2 Thle. ate 
verm. Aufl. 12. Frankfurt. Sauerlaͤnder. br. 1 Rthlr. 


dorf⸗pollzei⸗Orbnung für das Herzogtbum Selen und die Seeed 
Glatz. De Dato Breslau den ıflen May 18 o Sg 

aten ess für die Dorf⸗Scholzen in Saterien 8 der eraffcaft ee. 

De Dato den flſten Map 1804. 5 Sg 


are, Zelt, oder geſchichtliche 1 der merkwuͤrbigſten Erelgnife von 1789 — 1830. 
Heft. 12. Stuttgart. Wolters. 
Walter € Scotts ſaͤmmtliche Werke. Gen überſetzt. 19 r Bd. enth. . zr Band. 
deſſelben 20r Bd. enth. Quentin Durward. ir Bd. 12. Stuttgart. Franfh. br. 
i Faſliches Theater des Auslandes. 148 Bdchn. 12. Gotha. Hennings. dr. 
abinets⸗Bibliothek der Geſchichte, oder: Geſchlchte der merfmürdigften Staaten und Voͤlker 
der Erde. TEEN: von Galetti und Dr. J. C. Hahn. ar Bd. Geſchichte von drafillen. 


12. Ebend. b r. 
Rue Scotts ſaͤmmtliche Werke. Neu AIRES. von RR Mit Kupfern. 78 u. 88 ER 
en 12. ee br. 


Weihnachts Geſchen te. 


eee f 
die ea und ien Schriften far die Jugend beiderlei Ge⸗ 
ſcchlechts in geschmackvollen Einbanden, Spiele, Zeichen⸗ 
© bücher, Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben, Land⸗Kar⸗ 
ten, Himmels ⸗ und Erd⸗Kugeln, Erbauungsbuͤcher 
ſau ber gebunden; ſo wie alle für 1827 erſchie nene Taſchen⸗ 
. bucher, liegen in ER. zer zu den e Prei⸗ 


5 * ſen bereit. 


im (Bekannt machung.) oo den TRETEN Monat Daten 90950 205 ihren Selbſttaxen 


we J 


ende hleſige a 28 u N ee En No. 60. 1a fü 


Pfd. 
ws ie melften 5 85 75 ve das pd. Kunde, Se und Aal für . pf. * 
e Butt Bie Dier koſtet durchgehend 1 en. BR 
Dresleu den * 1 b = Ken YolteisPräfdiun: 
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(Bekanntmachung.) Hoͤherer Anordnung zufolge, ſoll die zweimeillge Cbauſſeegeld, 
ſtätte Jägerndorf bei Brieg, vom 1. März 1827 bis dahin 1930 anderweit ouf 3 Jahre melſibie 
rend verpachtet werden. Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur, desgleſchen im Land⸗ 
raͤthlichen Amte in Brleg und auf der Hebeſtelle Jaͤgerndorf einzuſehen. Am 2. Januar 18 . 
werden auf unſerm Geſchaͤftshauſe allhler von 9 Uhr früh bis Abends 6 Uhr, von dem dazu u 
nannten Commiſſarlo Herrn Regierungs⸗Referendarlus Dannenberg, die Gebote angenoll, 
men und nach Maaßgabe des ıften §. der Bedingungen demnaͤchſt verfahren werden, wong 
keine Nachgebote angenommen werden ſollen. Diejenigen, welche dieſe Pachtung zu unterneb⸗ 
men wuͤnſchen und die Cautlon von 4 bis soo Rthlr. erlegen, auch ſich Über ihr morallſches Ver“ 
halten aus weiſen koͤnnen, werden aufgefordert, in dem Bietungstermine zu erſcheinen und ſhet 
Gebote abzugeben. Breslau den 3. December 1826. 

b Koͤnlgl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

(Abertiſſement wegen Verpachtung des eine Melle von Liegnig belt“ 
genen Kunitzer Sees.) Der elne Meile von Llegnig, bei Kunktz belegene See, ſoll ander“ 
weit vom iſten Juny 1827 ab, auf 3 Jahre, alſo bis ıften Juny 1830 in Zeitpacht ausgethab 
werden. Der See enthält mit Einſchluß der dazu gehörigen Graͤſerel und Rohrnutzung © 
Flaͤche von 460 Morgen 67 DI Fuß Preuß iſches Maaß, davon beträgt die Waſſerſlaͤche 419 M . 
gen 46 I) Fuß. Der Bletungs⸗Termin zur Verpachtung diefes Sees iſt auf den 17ten 8“ 
bruar k. J. vor dem hierzu ernannten Commtiſſarius Herrn Reglerungs⸗Rath Noeld eche; 
beſtimmt, und wird in dem Kretſcham zu Kunitzer Seegaſſe abgehalten werden. Der Situs 
tionsplan und die Verpachtungs⸗Bedingungen können zu feiner Zelt in der hiefigen Domain! 
und Forſt⸗Reglſtratur, fo wle bei dem Koͤnlgl. Domalnen⸗Amt Llegnig eingeſehen werdel, 
Ueber die oͤrtlichen Verhaͤltulſſe des zu verpachtenden Sees wird der General⸗Pächter des 900 
mainen⸗Amts Liegnitz, Domainens Beamte Scholz, Auskunft geben. Liegnitz den 2 ft 
November 1826, u Königliche Preuß. Reglerung. 3 

Abtheilung fuͤr die Verwaltung der dlrecten Steuern, Domalnen und Forſſel 

(Proclama.) Von Seiten des Königlichen Stadt» Gerichts werden auf den Antrag de 
hieſigen Bürger und Kretſchmer Gottlleb Gfefel, alle biejenigen Prätendenten, welche and / 
vier denſelben angeblich verloren gegangene, uͤber folgende, für denſelben auf dem, dem Braun, 
weinbrenner Hennig gehoͤrigen sub No. 114. auf dem Skadtguth Elbing belegenem Grundfld 
eingetragene Hypotheken⸗Capitale, als: 1) laut Hypotheken⸗Conſtitutlons⸗Protokoll vom 13400 
Januar 1819 und reſp. Hypothekenſchein vom T4ten deſſelben Monats Über 1300 Rthlr. n 
No. 4. zinsbar zu 5 pCt. und dreimonatlicher Kündigung; 2) laut Hobpotbeten⸗Conſtltutlon 
Protocol vom 9. Ockober 1821 und Hypothekenſchein vom zrten deſſelben Monats über 500 Rib 
sub No. 5., zinsbar zu 3 pCt. und Zmonatlicher ee 3) laut Hnpotbefen + Conflt 
tions⸗Protocoll vom 11. Januar 1822 und Hypothekenſchein vom Zıflen deſſelben Monats 
500 Rthlr. sub No. 7 zins bar zu 5 pet. und dreimonatlicher Kündigung, und 4) laut PODIUM 
ken⸗Conſtitutlons⸗ Protokoll vom 17. April 1822 und Hypothekenſcheln vom 2sften deſſelben M 
nats sub No. 8. über 100 Rthlr. zu § pCt. zinsbar und elner Zmonatlichen Kuͤndigung, ford 
chende Inſtrumente, ſo wie an die Capitalien und Zinſen ſelbſt, als Eigentümer, Ce onarleſ 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfpräche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 5 
dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorifchen Termine den naten Februar 1827 Voß, 
mittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarlo Herrn Juſtiz⸗Rathe Krauſe en 
weder in Perſon oder durch zulaͤßige mit vollſtaͤndiger Informatlon und Vollmacht verſebel, 
Mandatarien, wozu ihnen bel etwa ermangelnder Befanntfchaft unter den hieſigen Jus 6 
mifjarten die Herren Pfendſack, Hlrſchmeyer und Schulze, in Vorſchlag gebracht w 
den, in unſerm Partbeienzimmer No. 1. zur beſtimmten Zelt zu erſchelnen, ihre Anſpr 10 
iu Protokoll anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weltere zu gewaͤrtigen. eh, 
fich jedoch in dieſem Termine Peiner der etwanlgen Intereſſenten melden, dann werden diefel® A 
mit ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen und es wird Ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen aufſh 
legt, die verloren gegangenen Inſtrumente aber für amortiſirt erklart und an deren Stelle ne h 
ausgefertiget werden, Breslau d. 27, October 18266 - Könlgl, Stadtgericht hiefiger Neſiden 
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us gurtto u.) Es ſollen am ı5teh December Vormittags um 11 uhr Im Auckiondgelaffe . 
fh, nigl. Stadt⸗Gerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der Junkernſtraße, ein Ring mit Chris 
Was und Brillanten und ein Fluͤgel, an den Metfibtetenden gegen baare Zahlung in Courant 
eſteigert werden. Breslau den 8ten December 1826. Fer 
8 N a Der Stadtgerlchts⸗Secretafr Seger, im Auftrage. j 
85 Auction) Es ſollen am 14. December c. Vormittags um 11 Uhr im Marſtall auf der 
echweldniter Straße, 2 Frachtpferde (Hengſte), an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Lzourant verſteigert werden. Breslau den 11. December 1826. 
f ; Königl. Stadt⸗Gerlchts⸗Executions⸗Inſpectlon. 
, (Subhaſtatlon.) Das Koͤnlgl. Lands und Stadt⸗ Gericht zu Brieg macht hierdurch bes 
want; daß das zu Rathau, Brieger Kreiſes, belegene Kretfhams Bauergut der verw. Koch, 
zworne eichhorn gehoͤrig, welches nach Abzug der darauf baftenden Laſten auf 5743 Rthlr. 
br Sgr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 
de en Juni 1827 Vormittags 10 Uhr bei demſelben oͤffenklich verkauft werden fol. Es wer⸗ 
Len demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtorifchen 
Mine im Gerichts⸗Kretſcham zu Rathau vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch in Perſon 
wer durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu ges, 
w tigen, daß erwaͤhntes Kretſcham⸗Gut dem Meiſtbletenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen 
beiden ſoll, im Fall nicht geſetzliche Anſtande eine Ausnahme nöthig machen ſollten. Brieg 
R 16, November 1826. N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
da (Bekanntmachung.) Behufs der Theilung des Nachlaſſes der Wittwe Peuckern fol 
\ 8 am hleſigen Markte mit No. 66 bezeichnete, auf 1940 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaſt⸗ 
deus, der blaue Hirſch genannt, nebſt Wleſenfleckchen, öffentlich an den Beſtbietenden verkauft 
unden, Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben fich daher in dem am 17. Januar, 19. Februar und 
f ſbaders in den letzten am 8 März kommenden Jahres Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Bie⸗ 
gugs⸗Terminen in hieſtger zerichtsſtube einzufinden, um ihre Gebote abzugeben, und wird der 
zuſchlag erfolgen, wenn nicht gefegliche Anſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Bernſtadt den 
. November 1826. Das Herzogliche Stadt⸗Gericht. 
for (Bekanntmachung.) Die unkerzelchnete kſtenthuͤmsLandſchaft macht bekannt: daß 
5 die Zinſen für den Welbnachts⸗Termin d. J., Yon den bier zu präſentlrenden Pfandbrlefen 
den Tagen vom 28ſten December d. J. bis incl, den gten Januar 1827, mit Ausnahme des 
Vonage, Vormittags von 8 bis 1a Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr auszahlen wird. 
Hilfe den ıfien December 1826. Die eee s o 
. (Anzeige,) Gemäß elner Verfügung det Köntglichen Hochloͤblichen Ge⸗ 
lütel⸗Landſchafts⸗Olreectton im Großherzogtum poſen, bringe ich Hiermit 
N Öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen Coupons der großherzoglich Po⸗ 
un ſchen Pfandbriefe, von welchen die an der Seite befindlichen Originals 
due r ſchriften abgefchnitten find und die daher eines weſentlichen Merk⸗ 
Hels ihrer Aechthelt ermangeln, in der Folge nicht eingeldſt werden. 
Berlin den ııten December 1826. 8 f 
i Morig Robert, General⸗Landſchafts Agent. 
iu e Bau „Verdingun 905 Im hohen Auftrage Einer Königlihen Hochlöͤblichen Regierung 
iu Res kau „ſoll die Ausführung einiger nothwendigen Baulichkeiten in der Curatlal⸗Wohnung 
Hauthſchloß und zwar: Beſchaffung einer neuen Rohrdecke, desgleichen einer neuen Treppe, 
kahle und drei neuer Stubenfenſter an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu 
kütt, ein Eleltatlons⸗Termin auf den agften December a. c, Vormittags um 10 Uhr in der Cu⸗ 
und be Rothſchloß an. Entrepriſeluſtige Gewerksmeiſter werden aufgefordert, zu erſchelnen 
den Ihe Gebot abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde nach eingeholter hohen Genehmigung 
Zuſchlag zu gewärtigen. Reichenbach den sten December 1826. Biermann. 
Wers Verkauf Be Anzeige.) Das Dominium Raudnig bei Frankenſtein offerlrt 4 Centner 
nos Lammpwolle wle auch 1000 Scheffel edle Kartoffeln zum Verkauf. 5 


— 


dorkommt, gegen gleich daare Zablung verſteigern. 


— 4000 — . | 

(Bas⸗Verbinguntz.) Mlt hoher Patrenats Genehmigung fol fünftiged geitjeh, 

der Thurm⸗Erwelterungs⸗ und Reparaturbau der katholiſchen Pfarrkirche in Wahren, im W. 4 
lauſchen Kreiſe, feinen Anfang nehmen. Es werden daher Enkrepriſeluſelge aufgefordert, 325 | 
gten Januar k. J. Vormittags im Pfarrhauſe, wo auch die Zeichnung und die naheren Bedi, 
a zu jeber Zeit einzuſehen find, ihr letztes Gebot abzugeben und dann das W 
zu gewaͤrtigen. 9 1 or f . Ei 
Berpadhtung.) Da nach in Term, Johannis f. abgelaufener — Pacht⸗ lt 

das hieſige herrſchaftliche Brau⸗ und Branntwein Urbar, wozu 7 Schanf 

Neue, und zwar aus freyer Hand zu verpachten geht, fo werden pachtluſtige und cautions 2] 
Brauer hlezu eingeladen. Die nähern Pachtbedingungen fönnen zu jeder Zeit bei dem uni | 
ſchrlebenen Wirthſchafts⸗Amt eingeſehen werden. Hohenfrledeberg den toten December 1830, 1 
Das Seepberrl. von Seherr und Thoßiſche Wirthſchafts⸗Amt. 09 | 


8 a Billig dert aufen 
§ zwel faſt neue Tuch⸗Repoſttorlen auf der Oblauergaſſe, Neiſſer Herberge, beim Eitronen“ 
$ bändler Herrn Pertz. Nai N 


L händler Herm Pere eee eee eee, 

(Anzeige.) Vorzüglich ſchoͤne Watte ſſt zu den dilligſten Preiſen zu verkaufen, Altbüß 
Straße Nro. 3. zum Wallroß genannt, 2 Treppen hoch. | - a 
(Bekanntmachung.) Ein Flügel zu verkaufen, der ſelt 400 Jahren von einem gi 
Spieler ſehr gut ausgeſplelt iſt, nach der neueſten Bauart mit 5 Mutationen, dergegenwaͤrtlg be 1 

iſt als ein neuer, auf der Altbuͤgzerſtraße Nro. 52. eine Stiege hoch vorn heraus, bei 

f ö i Bowltz, Inſtrumentmacher. 3 10 1 

(Meubles ⸗Auctton.) Donnerſtag als den 14. December früh um 9 uhr, werde 10 
wegen Veraͤnderung, auf der Reuſchen⸗Straße im Schwarz⸗Kegel No. 63. ganz ſchoͤnes mode 
nes Meublement, als Sopha, Stühle, Commoden, alle Arten Naͤh⸗ und Spila 
Schretb⸗Secretalre, wobel der in der Kunſt⸗Ausſtellung geſtandene Mahagoni⸗Secretalr 


— BEN, Pleré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarlus. 1 
(Taback⸗Auction.) Donnerſtag als den 14ten December fruͤh um 11 Uhr werde ich 1% 
dem Packbof im Buͤrgerwerder circa 100 Centner in 30 Ballen gepackte Ungariſche Tabag 
Blätter, naͤmlich Regerdiner, Kollauer, Karoler alter Taback, oͤffentlich an den Meifibierend 
verſteigern. S. Plere, conceſſ. Auctlons⸗ Commiſſ. 2 
(Auctlon.) Ein engliſirtes Reitpferd chellbraune Stute) und einen Plauwagen weh 1 
ich Freitag den 18ten December c. Vormittag 10 Uhr auf dem Schweidnitzer Anger am Tau!“ 
zlens⸗Platz meiſtbletend gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigern. 127 ER 
2. 8 S. Perg, conceſſ. Auctlons⸗Commiſſar. % 
(Auctlons: Anzeige.) Montag den 18ten December, Vormittags um 9 Uhr werd 
auf der Herrengaſſe in Nro. 29, einen Nachlaß, beſtehend in Gold, Silber, Waͤſche, K. 
dungsftäcke, Meubles und Hausrath, gegen gleich baare Zahlung verſteigern, wozu Kauf“ 
ſtige eingeladen werden. Pier“, Auctions ⸗Commiſſ.. ve 
(Kupferstich- Versteigerung.) Sonnabend den ı6ten und Mondtag den 18 
December Nachmittags von a bis 5 Uhr, werde ict auf meinem Comptoir, Albrechts, 
No. 32;, einige Hundert schöner Kupferstiche, worunter sich viele zu Weihnvach che“, 
ken eignen, versteigern, worauf ich Kunstfreunde en. zu mn nicht verfel##" 
a on * ei e Tr 14 
(Anzeige.) Eine große Auswahl Tauf⸗ und zu andern Feſtlichkeiten ſich eignende zu 
münzen von D. Loos Sohn, aus Berlin, ſo wle mehrere Sendungen Parifer Galanterle⸗ 

ren, welche ſich vorzüglich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, nebft einem bedeutenden Lager / 
Stiberplattirter Waaren, von G. Hoßauer, Goldſchmidt Sr. Majeftät des Königs 1c. 1 
ten und empfehlen zu den billigſten Prelſen. u \ va: 

Hübner & Sohn, am Ring neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke. 
— E e ſt e Bellas 
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Erſte Beilage zu No. 147. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
RU, le: Vom 13. December 1826. 25 
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dar Joi bhaſtatlons⸗Patent.) Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger ſoll das dem Liefe⸗ 
ber Big Fiſchel Liebrecht modo deſſen Verlaſſenſchafts- und reſp. Concursmaſſe clofllter und 
0 berehelichten Gold⸗Arbeiter Hocke, geb. Schubert, naturaltter gehoͤrlge, auf 3540 Rthlr. 
Bias: Auguſt 1819 gerichtlich gewuͤrdigte, vom Hauptgut Boͤhmwitz dismembrlrte Laudemtals 
wuchtige Grundſtuͤck No. 3. zu Boͤdmwitz an Melſtbietenden verkauft werden. Wir haben Ter- 
en licitationis auf den 11. December d. J., den 7. Februar und den zten April 1827 
(anal Vormittags um 10 Uhr und wovon der letztere der peremtoriſche ift, in unferem Ges 
Nafts⸗Local anberaumt und laden dazu zahlungsfaͤhige Kaͤufer unter der Maaßgabe vor: daß, 
uelofern geſetzliche Umftände nicht eine Aus nahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbletenden 
folgen fol. Nams lau den 2. October 1826. BP 3955 
1 Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. f 
In, (Subhaſtatlons⸗Patent.) Die sub No. 1. zu Glauſche, Namslaufchen Krelſes, bes 
ebene, gerichtlich auf 1190 Rthlr. gewürdigte Faudemialpflichtige, dem Jacob Kub!s gehörige 
aifcoltifey, fol im Wege der Ex cutſon plus licitando ſubhaſtitt werden. Wir haben Ter- 
m licitationis auf den 3. Novbr, d. J., den 11. December d. J., den ı5ten Januar 
27 wovon der letztere der prremtorifche iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in unſerem 
id aͤfts⸗Local hierſelbſt vor dem hiefigen dand⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Müller 
At aume und laden dazu zablungsfaͤhige Kaufluſtlge unter der Maaßgabe vor: daß, in ſofern 
f ht gesetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaffen, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
. Namslau den 3. October 1826. ER a 
2 Königlich, Preußiſches Lands und Stadt: Gericht. 


„ (Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerlchtsamt wird hierdurch bekannt ge⸗ 
Nacht, daß die infufficiente Vermoͤgens⸗Maſſe des in Steinkunzendorf zeitber anſaͤßig geweſenen 
Teiruͤthner e über welche nach §. 5. b. und nach $. 315. des Anbangs zu demſelben, 
10 b. 50. P. 1. der Allgem. Gerichts - Ordnung kein foͤrmlicher Concurs eröffnet worden iſt, in 
der ino den 8. Januar 1827 Vormittag 9 Uhr unter dle bekannten Gläubiger vertheilt 
kurden folP, und es werden daher alle etwanigen unbekannten Gläubiger des Barſchdorff bler⸗ 
bach aufgefordert, ihre Gerechtſame innerhalb 4 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem dazu bier an⸗ 
‚nümeen Termin auf den 8. Januar 1827 Vormittag wahrzunehmen. Peters waldau bei Rei⸗ 
"bach den 2. December 1826. Geichsgraͤfl. Stollbergſches Gerlchtsamt. 


un (Subhaſtatlon und Edictal⸗Eltation. Im Wege der Executſon wird die auf 
Fre Dome zu Koͤben sub No. 4 belegene, auf 512 Rthlr. 24 Sgr. dorfgertchtlich abgefchägte 
walſcham⸗Nahrung des Anton Ober ſubhaſtirt. Die Blekungs⸗Termine ſtehen am 11. Ja⸗ 
r 1827, 10. Februar 1827 und 10. Maͤrz 1827 Vormittags 10 Uhr, und zwar bie erſten bei⸗ 
ade hier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitlarli, der letztere und peremtoriſche Termin 
Ihre auf dem Schloſſe zu Koͤben an. Beſitz⸗ und saplungsfähige Kauffuſtige werden zur Abgabe 
RR, r Gebote vorgeladen, und hat der Meifts und Beſtbletende, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
lg eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, fo wie auch nach gerichtlicher Er⸗ 
enden des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen und auch der leer aus ge⸗ 

h en Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der In⸗ 
kendmenke bedarf, verfügt werden wird. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤ⸗ 
und ed ten aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in Dermino den 10. Wär; 1827 anzumelden 
hört iu beſcheinigen, widrigenfalls Re damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden ges 
werden. Guhrau den 6. December 1826. - 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaſt Koͤben, Stelaaulſchen Krelſes. 


8 
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(Edietal⸗ Citation.) Trachenberg den zaften October 1826. Von dem unterzelchae, 
ten Fuͤrſtentbums⸗Gericht wird bierdurch bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des ver : 
benen Freigaͤrtners Johann Bunke zu Hammer, be welchem circa 946 Rtlr. Activa, dagegen 9 5 

Hauben ſind, auf den Antrag der Gläubiger der Concurs⸗ Dr f 
zeß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller unbekannten Glaͤubige 
ein Termin auf den 1 6ten Januar 1827 Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt wor 
iſt, wozu letztere zum Erſcheinen entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte 1 8 


inen, fie mit Alf 
ihren Forderungen an dle Maſſe praͤcludirt, und ihnen des halb gegen dle übrigen Creditores ell 


a Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Füͤrſtenthums⸗ Gericht. j 
(Bekanntmachung.) Auf dem Antrage des Domini Gleinitz, Glogauer Kreifes, wer 1 


gelöfet werden. Da das Dominium ein Fidel⸗Commiß⸗Gut der von Nlebelſchͤtz (hen 8 
milie tft, ſo werden nach $. 11. des Ausfuͤhrungs⸗Geſetzes vom 7ten Junk 1821 alle dleſenlgen 


ſodteren Einwendungen dagegen gehört werden konnen. Denkwitz bel Groß ⸗ Glogau den 18 

Novenber 1826. 24 ‚fe 
(Anzeige.) Durch neue directe Zuſendungen babe ich zum dießjabrigen Weipnachtöftl, ; 

mein Wäaren⸗Lager in Parfümerie, Galanterſe, Bijouterſe, ſtaͤblernen, plattirten, verge, 


und Reiſe⸗Tolletten, lafiete, platirte und vergoldete Schreibjeuge, Sirandol, Tafel⸗ Spielt 
Wachsſtock⸗ und Handleuchter, Diſchglocken und dloerſekampen. Ferner: trans par. Lichtſchle, 
me mit hoͤlzernem, platirt. und bronz. Geſtell, feine matte Puppen z pfe mit und ohne Ha 


Nurnberger Leb kuchen. Mit dem ſo eben friſch erhaltenen braun und weiß 10 
mandelten in diverſen Größen, empfing auch den gefuͤllten Catalanl- Lebkuchen, nebfl achten 
Müller⸗Doſen mit und ohne Malerei. Breslau den 12. Decbr. 1826. Ba 
5 N e B. Leb mann, am Ringe No. 58. 7555 
(Anzeige.) Um allen ferneren Nachfragen in meinem fruͤhern Local zu begegnen, el 
ich hiermit nochmals meinen reſp. Abnehmern ergebenſt an: daß ich mein Waaren⸗Lager 112 
der Bude beim Rathbauſe, in mein Haus, Riemerzellen⸗Ecke Nro. 24. im Gewoͤlbe da ſelb 5 
verlegt habe, auch offerire elne ſchoͤne Auswahl fein gekleideter Puppen und mehrere Sachen, d 
ſich zu Wethnachtsgeſchenken eignen und bitte daher ergebenſt um geneigten Zuſpruch. Auch nn 
in obigem Hanfe zwei Gewoͤlbe zu vermiethen. a Brachvoge l. nd: 
(Anzeige.) Flleßender Caviar rſte Sorte für 1 7 ate Sorte 25 Sgr. das Pfand 
iſt zu daben, bei F. A Stenzel, Albrechts Straße. . 
(Anzeige.) Vorzuͤgliche Herren- und Kinderhͤte neueſter Fagon erhielten fo eben u 
verkaufen ſehr wohlfeil € Hübner & Sohn am Ring Nro. 43.  eielt 
Anzeige) Die beltebten franzöfifchen Gewurzkuchen, fo wie Bonbons von Joſty erh 
und empfiehlt F. Pupfke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmiedebruͤcke · 


1 


; FEIFE Zu nuͤslichen und angenehmen 5 
Wei hmaa chetes ge ſnſech ne u ken 

empfehlen wir unfer berelchertes Lager von belehrenden und unterhal⸗ 
altenden Werken für Gebildete, in paſſenden Einbänden; — ſchoͤn 
gebundenen Kinder und Jugendſchriften, für jedes Alter; — Taſchen⸗ 
übern — Globen — Atlanten — Landkarten — Spielen — Kupfer 
ſtichen — Steindrücken — Zeichnenbüchern — Stick- und Strickmu⸗ 
ern — Vorſchriften ꝛc. ganz ergebenſt und werden jeden Auftrag, wo⸗ 
mit man uns beehrt, beſtens zu vollziehen bemüht ſeyn. 


Joh., Friedr. Korn d. ält. Buchhandlung, 
am großen Ring, neben dem Königl, Zoll⸗ und Acciſe-Amt. 


Literariſche Anzeige. 1» 
N Die Literaturzeltung für kathollſche Religionslehrer Im Jahre 1810 durch 
Sr. K. Felder, blſchoͤfl. konſtanz. geiſtl. Rath und Pfarrer zu Waltershofen, in unſerm Ver⸗ 
lage begründet, nach deſſen Tode von K. A. Frhr. v. Maftiaux herausgegeben, dann einige 

Jahre von Fr. v. Kerz redigirt, und ſeit dem Jahre 1826 unter dem Titel: 

. Literatur zeitung N 

für die kacholiſch e Geiſtlichkeit, 

rechtmäßig fortgeſetzt von Franz v. Besnard, wird im kuͤnftigen Jahre 1827 unun⸗ 

erbrochen bel uns erſcheinen. re e N > 
* Die Redaktion bat ſich, wie es im Geiſte des Inſtitutes ſchon liegt, auch uuf dle aus laͤn⸗ 
Ifche Literatur, in fo welt fie das katholiſche Publikum berührt, ausgedehnt, und wird ſtets das 
Intereſſanteſte aus der franzoͤſiſchen, engliſchen, italleniſchen und fpanifchen Li⸗ 
keratur Ihren Leſern mitthellen. f 5 . 8 
Die Thellnabme des katholiſchen Publikums hat das Fortbeſtehen dieſer Literagturzeitung fo 
gesichert, daß die Redaktion darin eine Aufforderung ſieht, der Wahrheit, Gerechtigkeit und Frei⸗ 
eit, welche allein in der von Chriſtus auf Petrus ‚gegründeten Kirche beſteht, mit deſto mehr 
er und Hingebung zu dienen. z ü a 
um die verehrl. Leſer dieſer Zeitſchrift wo moͤglich vollſtaͤndig mit der neueſten theologt⸗ 
ſchen Literatur bekannt zu machen, wird unſerm rechtmaßlgen ıgten Jahrgange ein litera⸗ 
ſcher Anzelger beigegeben werden, welcher nur die neueſten Schriften aus der deutſchen, 
anzoͤſiſchen, engliſchen, italtenifchen und ſpaniſchen Literatur enthaͤlt. 

10 Im Einklange mit der Redakt eon wird die Verlagshandlung alles aufbleten, was den Anz 
lerderungen eines Folchen Inſtituts entſpricht; damit aber bei den immer zahlreicheren Abneh⸗ 
dern die Auflage für den kuͤnftigen Jahrgang beſtimmt werden kann, wird das verehrl. litera⸗ 
1 he Publikum hoͤflichſt erſucht, die Beſtellungen auf dleſe Zeitſchrift fo bald als moͤglich 
0 Ge nade gelegenen Buchhandlungen oder Poſtaͤmtern anzuzeigen, und alsdann von denſelben die 

efte mit Anfang jeden Monats zu gewaͤrtigen. 5 
5 Beſtellung en auf diefe Zeitfchrift konnen zwar zu jeder Zelt gemacht werden, jedoch mit der 
erbindlichkelt, den ganzen Jabrgang abzunehmen, und außerdem den etwaigen Austrltt mit 
em Anfange des letzten Vierteljahres anzuzelgen. vi 
Der Jahrgang in 4 Baͤnden oder 12 Heften, koſtet 5 Kıplr. 8 ’ 
Landshut in Bayern, im Monat Dezember 1826. 
45 5 Joſ. Thomann'ſche Buchhandlung. 
Auch find daſelbſt erſchlenen und verſandt worden: 
Hortig, Dr. J. N., Predigten für alle Feſttage des kathollſchen Kirchen, 

\ jahre s. Zweite Aufl. gr. 8. 223 Ser. 
predigten über die fonntägiichen Evangellen. Gehalten in der Unſverſi⸗ 

taͤtskirche zu kandshut, gr. 8. 1 Rihlr. 3 Sgr. 


ER 
Ferner erſchelnt auch im J. 1827 in der . 4 
Magazin AR katholiſche Gei tuch 
Herausgegeben von En an Koͤberle. 
a br 1827. u it 96 
Der Jahrgang in 6 Heften oder 2 un kann nicht getrennt abgegeben werden, d bert. 
um den äußerſt bluigen Preis von 1 Kthlr. 23 gr. die Anſchaffung deſfelben moͤglichſt g 1 
Dieſes Journal iſt neben fo vielen neuern theol. Zeitfchriften dennoch eines der Alteften & un! 
ben; was gewiß für einen Beweis feines Werthes gelten kann. Mögen daher die vielen Fee 900 
de des Wahren und Guten für ihre Thellnabme und Unterſttzung dleſes Inſtitutes hiemit net 
gezlemendſten Dank genehmigen, und mit ihnen noch vlele Andere fortfahren, fuͤr die Babe 
tung und Nuͤtzlichkeit dieſes Magazins ferner mitzuwirken und 
Aufſaͤtze über Gegenftände aus allen theologifchen Wiſſenſchaften in praftifcher Beztebund 110 10 
über Paͤdagogik und Katechetif; ferner Predigten, welche ſich durch Inhalt und D Dit 
empfeblen; 5 thaͤtiger und verdienſtvoller Seelſorger und Lebrer; Topograf dect 
merkwuͤrdiger Kloͤſter und anderer milden Stiftungen; Rezenſtonen aͤlterer und ne u 
3 welche fuͤr Geißtiche at 5 zweckdienlich ſind, und andere greift 
eier 
gefaͤlligſt einzufenben an die 
Ses Thomann Ihe Buchbandlung 
dsdut in Bayern, * ö 
Zur Annahme 950 Beſtelungen empfiehlt ſich 30 ele Aa d. alt. en 
bandlang am großen Ringe in Breslau. 


5 etter aki ſ che RE ao 
Bel A. Goſoborsky, Albrechtsſtraße Nro. 3. In e Mi zu 1 8 
Stunden der 170 in 8 Bänden mlt ſtarkem Druck, 55 5 
ee ordinafe ele 15) Reben ns Sete, Lal weißen wee 
thlr. 10 Sgr. * auf Schreibpapfer Et abe 
Ole Are Subferibenten belieben den fasten Band davon in Empfang zu 1 


HE Die: Runge 1nd Buhbandlang 1 
2 D. 6. 5 1255 n „ Co m p. 1 


i 5 8 r * 6 f I 18 
6 rn 
0 empfiehlt ſich dem deb Publikum zu bete Weihnachts und 3 
mit einem ſorgfaͤltig gewählten Lager von: ndachtsbüchern, Kinder: und Jungen, 
schriften mit ſchoͤnen Kupfern und ſaubern Elnbaͤnden, Spielen, Landkarten, Sti 
und Strickmuſtern, Vorlegeblaͤttern zum Zeichnen ſowohl in einzelnen Blattern 10 
in ganzen Heften, Wiener und andere Wuͤnſche zum eig — e u. ſ. w. * 
ei Ker; gepreßte Viſitenkarten bunt und weiß, fo wle faͤmmtlicher a u 
Taſchenbücher für 1827 m 
und mehrerer Gegenſtände, welche ſich zu Geſchenken eignen. ee 
Zugleich empfiehlt diefelbe ihren Vorrath von: . 
Kupferſtichen und Steindrücken 00 
Faber eine sie Bee zu Zimmerverzierungen darbietet und wozu größe ſoglel 
ahmen vorräthig fin 
»Die mit derſelben verbundene litbographiſche Anſtalt llefert fortoibrert auf Beh 
ſtellung geſchmackvoll ausgefaͤhrte e und Viß tenkarten. a 


. } 4 
t 
a : l EEE A ng eig.. BRETT e 
7 4 "Zei E. messung am Patadeplatz Nro. 3. iſt ſo eben erfchtenen: 
Sieben maurerifche Feſt⸗ Reden. 

In der Loge F. 3. © 5 in Breslau gehalten 


0 f 
als Danfeript für Sreiinaurer zu 80 ie ve Zwecke Geransgegeben 2 
vom 2 


— 2 Br. A. W. H. 
Preis: 20 Sgr. 
‚Unter andern. enthalten dieſe auch die am Fojaͤbrigen Stiftungsfeſt gehaltene Rede. 
Wird nur an Freimaurer ausgegeben. 


Kür 
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hr n Bei C. G. Förster ist erschienen: A. Metzler, grofser Cotillon, 
das Pianof. auf 4 Hände- eingerichtet von T. Ressel, 25 Sgr. — Zwei Favorit-Geränge 
v Begleitung der Guitarre eingerichtet von F. Mehwald, No. 1. der Matrose, componit 
on Pohlenz. No. 2. Arieıta alla Pollacca von C. Keller. 10 Sgr. 

e e bes 


Offerte der C 
B. Jaͤkel (am Naſchmarkt) Ring Nro. 48. 


a elfe Schlag ⸗ Wurst pr. Pfd. 8 Sgr.; Berliner. Zungen: 
Wu rſt pr. Pfd. 12 Spr.; feine Teüffels Wurf pr. Pfd. 25 Sgr. Vero. 
nefer Sala mi⸗, felne Berliner ⸗, feine Braunſchwelger⸗ und 

a Gothaer Cervelat⸗Wurſt; — wirklich ächte, direkte von Delto w bezogene 
Dauer ⸗Rübchen pr. Mtze. 9 Sgr.; ſogenannte Teltower Räbchen aus einer 

andern Gegend, (den achten blos im Aeußern ziemlich 8 pr. Mtze. 5 Sgr.; neuen 


Voll. Süßmilchskäſe; frlſchen e Schinken; neue uch 
Kaͤſez, gan; Kit: ER RER KAG Apfelfinen 
Bisporter M I i in u, 48. Quart preuß. (oder 1 Eimer ſchleſ.) 30 Rthl., ® 
pr. große Rhelnweinfla 7 55 1 8 8 425 chleſ.) 15 Egr,; pt. Nhelnweinflaſche (oog, 
x Quart ſchleſ.) 13 / Sgr., Weka 
Zeltinger Moſelwein 85 48 1 preuß. (oder 1 Elmer ſchleſ.) 26 Rthlr., 
0 dr, große belntpeinflafche (von 1 J 8 a ih, 8 13 Sor.) . le WR 
: e ſchleſ.) 11 ½ 5 4 inclufive Flaſch a 
Burgunder Volnap r Nec 
Gutes, frlſches, Fe Stettin e, Donner 
uns Vorter- Bier. 1 
eee eee S 
üb (Waaren⸗Anzelge.) Indem wir unfer, neu a 8 525 Nager d. der modernsten Schnitt⸗ 
Mo dewaaren hiermit wiederholt: empfehlen, zeigen wir zugleich an, daß wir mit geſtriger 
1 Sortiment der neueſten ſeidenen Stoffe, als: Gros de Sacre, Dauphine de Paris et 
sr zu Damenkleidern und Pelzen, ſo wie eine Auswabl 10% Eircaſſlennes und 7/4 draps 
ois zu Damenmaͤnteln erhielten und ſolche zu 998 Preiſen verkaufen. — Ferner empfeh⸗ 
N wir fagonirte Cravatten in Jaconet und Batiſt, die geſchmackvollſten Sepenjenge in Tolli⸗ 
0 und Sammet, kurze und lange feidene Perrenſtrümpfe, und aͤcht engliſche Ho⸗ 
träger das Paar à 10 Sgr. Kiepert & Teichfiſcher, in den ſieben Kurfuͤrſten. 
a u g u ſt Habermann 
Hear ſich einem hohen Adel und reſp. Publikum mit ſchoͤnen, grünen, grauen und geſpteng⸗ 
5 Vapagepen, welche ſprechen und fingen, fo wie auch mit elner Menge anderer angenebmen 
800 geschickten Vogel. Das Naͤhere Friedrich Wilhelms Straße im Gaſthoff zum goldenen 
Verde, Gaſtſtube Nro. 11. 
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e Ich babe dem wangen Herrn A. C. Mell ſch en in 
Reichen beach ein Commiſſions⸗Lager von den beliebteſten Sorten Rauchtabak 
ar Bereit übergeben, welche derſelbe zu den Fabrik⸗Prelſen, wie nachſtehend, ver⸗ 
aufen wird. 

In ganzen Pfund⸗Paketen: 8 b f 
Berliner Tabak in weils Papier pro Pfd. 27 887. 

Dito Dito - blau Dito 2 — — 8 So 
Breslauer Wappen - Cnaster in gelb und blau Papier — — 4 Sg" 

Dito Dito Dito in weiss und roth Papier - — — 5 Sg" 
Hamburger Halb-Cnaster - - - - - - 2 —½ — 6 Sg 
Hamburger Tonnen-Cnaster - - me 7 nen Sg 
Cnaster Litera G. „ . 8 SZ 

Dito z f ro 8357 
Holländischer Cnaster in braun Papier — — 10 Sg 
Breslau den ten December 1826. g 
8 G. B. Jäkel. 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle Ich einem hochgeehrten Publiko dieſe be 
reits von jedem Kenner als vorgüglid gut und prelswuͤrdig anerkannten Sorten Rau ff 
Taba cke zur geneigten Abnahme. ö 
Reichenbach den sten December 1826. 
A. E. M l ch e n. 
rr 


Messiner 8 vom 2tien Schnitt. 
Eine. gestern eingetroffene Parthie dieser schönen, vollsaftigen Früchte, offerire 5 
hiermit Tausend, Hundert und e sehr preis würdig. 
8. G. Schröter, Ohlsuerstralse, 
Große Roſinen 4 Sgr. das ſchwere Pfund. N 
feinfter Zucker in Huͤten zu 7 Pfd. a 9 Sgr., raffinirtes Brennoͤl das Pfd. 4 Sgr., welches 100 
dampft, ſparſam brennt und Überhaupt nichts zu Ba übrig läßt. Milttairs Lac von 1 
ſonderem Glanz und Schwarze, Punſch⸗Eſſenz pr. Der, Pr. M. 2 Rthlr., die Fla ſche 20 SH" 1 
die balbe 10 Sgr., Grünberger Welneſſig d. große Quart 2 1/4 Sgr., Leinoͤl das 2 
3 17% Sgr., gut auflösbarer Schellack das Pfund 8 1/2 Sgr., fein ord. Leim das Pfd. 5 Sl 
im Stein billiger, Polltur und Spiritus roth und weiß, Firniß, Brenn: Spiritus d. Ar 
5 Sgr., leere Syrup⸗Faͤſſer, reinſchmeckenden Coffee das Pfund 8 Sgr., nebſt allen andi ö 
Specerei⸗Waaren, e zu moͤglichſt billigen Preiſen 
Gramſch, Nicolalſtraße Nro. 54 ohnwelt der Barbara Kleche⸗ 
Neue Sultans Roſinen 6 
(ohne Kerne.) 10 
le nn arne, italleniſche Maronen, Brabanter Sardellen In Ankern und einst 
erhlelt und offerirt 
8 Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauer Straße No. 12, fräber J. F. Koschel. 
2215 
e 
EIER TEE TE LEN LISTET LI Seren) af 
2 Meffiner Eltronen, Mandeln in weichen Schaalen und lange und runde Hafeln AN 
Gaͤrzer Maroni, Smyrner, Kranz, Pugleſer und Dalmatiner Felgen empfing und offeritt! 
moͤglichſt billigen . der Italieniſche Fruͤchte handler 
A. Knauß, am Kraͤnzelmarkt, jetzt Hintermarlt genannf;® Nro, 1. 
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: Porzel lain ⸗ Malerei : 

g Durch ſtattgefundene Vergrößerung dieſes Inſtituts bin ich im Stande, fuͤr dieſen 2 

Reipnachrömarkt elne recht ſchoͤne Auswahl von gemalten Porzellain, aufſtellen zu koͤnnen, 

beſtebend aus Dejeuners fur 2 — 12 Perſonen, ſowohl einfach als reich dekorirt; ferner 

ausdTaſſen und Pfelfenkoͤpfen mit reichen Golddecoratlonen; Anſichten von bekannten Schle⸗ 

eſchen, Saͤchſiſchen, Rhein und Schweſzer Gegenden, fo, wie mit Portraits von berühm⸗ 

ten Männern, als: Luther, Friedrich 1I., Walter Scott, Jean Paul, Schiller, v. Weber ꝛc., 

f ‚ferner mit ſehr mannichfaltigen Malerelen welche ſich zu Gelegenheits⸗ und Feſtgeſchenken 

Da ich, — ſowohl in Hinſicht der Prelſe als der Güte — den Vergleich mit auslaͤn⸗ 

diſchen Fabrikaten nicht zu ſcheuen, ſondern gur zu wuͤnſchen habe, fo bin ich außer dleſen 

auch mit einer Auswahl von franzoͤſiſchen Taſſen verſehen. a 

f Saͤmmtliche Artikel werden, nach Verhältniß der Arbeit, zu billigen, feſtſtebenden 5 

und wirklichen Fabrikpreiſen verkauft. — Beſtellungen auf jede Art von Porzellain⸗Male⸗ 5 
lerei, werden fortwaͤhrend angenommen und ſauber und billig ausgefuhrt. i 


N F. Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmiedebrücke. 
7FFFFFCCCCCCC.Cc . 


5 Handlungs Verlegung. 
W ‚Meinen sehr geehrten Abnehmern mache ich hierdurch ergebenst bekannt: dals ich von 
N eihnachten d. J. an, mein.bisheriges Handlungs-Locale aus der Elisabeth - Straſse hinweg, 
h das Kaufmann Heinricifche Haus No. 12 im mittlern Durchgange des Eisenkrames ver- 
un Alle die sich mit geneigten Aufträgen an mich zu wenden die Güte haben wollen, er- 
che ich ergebenst, mir solche dort, gefälligst zu Theil werden zu lassen. Es wird stets 
lein angelegentlichstes Bestreben seyn, mir durch sorgfältige Ausrichtung derselben, und 
urch die möglichste Billigkeit ihre Zufriedenheit zu exwerben. Breslau den 11. Decbr. 1826. 
Friedrich August Stiller, Kaufmann, persönlich wohnhaft Schmiedebrücke No. 44. 
Re ee 
— T a „% „ er i gs „„ * 
PIE ae 
lin Schönen leichtſchmeckenden und vorzüglich) wohlriechenden achten Varinas⸗Canaſter in Rol⸗ 
bo mehsere Sorten Rauch⸗Taback in 1/4, ½ und ı/ı Pfund⸗Packeten, und holland. Canaſter 
br dem beliebten Fabrikat der Herren W. Ermler & Comp. in Berlin, offerire ich zu den 
fe annten Fabrik⸗Prelſen und im Ganzen mit e Rabatt⸗Abzug, nebſt mehrern Sorten 
wb ſchoͤne Cigarren die 100 Stuͤck von 20 Sgr. an, bis zu 12/3 Rthlr., in Kiſten billiger, ſo 
lite auch verſchledene Sorten looſe Tabacke, leichtſchmeckend und anhaltend brennend, zu ſehr 
gen Preifen empfiehlt g M 3 ö * 
a f Simon Schweitzer ſel. Wittwe, am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlhof. 
Ku (Anzeige.) Zum bevorſtehenden Weihnachts-Markt empfiehlt ſich mit einer großen Aus⸗ 
perl fein und geſchmackvoll angefleideter Puppen, fein und dauerhaft gearbeiteten Puppenkoͤr⸗ 
ern und Puppenkoͤpfen. Sein Stand Ift wie gewoͤbnlich der Stockgaſſe gegenüber. Voß. 
& (Anzeige.) Beſtellungen auf den feinſten Königsberger Marzipan, la 
ungen, Figuren und Thee⸗Confect, angefertigt von dem rühmlichſt bekannten Chocoladen⸗ 
Schnmar pan Fabrikanten Herrn W. Pollack in Berlin, uͤbernimmt die Oel⸗Fabrik dem 
Sede Run de e ie er er 8 ne 
Sehr ne große, gelefene Roſinen, das Preuß. Pfd. a 33/4 Sgr., > 
gl füße Valenz⸗Mandeln, fchönen trocknen hellgelben und weißen Backhackee, 1 Sorten 
duch ſeuckern, feine Gewuͤrze, nebſt alle Sorten Specerei⸗Waaren zu febr billigen Prelſen, wle 
fein, feine Vanille von aͤchten ſtarken Geruch, das Preuß. Loth A 50 Sgr., 65 Sgr. und extra⸗ 
e a 80 Sgr., offerirt N f 
Simon Schweitzer ſel. Wwe, am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlhof. 
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4 a 2, Berichtigung und Anzeige. 
Da ſich durch boshafte Zungen das lägenhafte Gerüche verbreitet har, als gebe ich zu Tel 
mino Weihnachten die Reſtauration zur goldnen Krone auf, ſo widerlege ich ſolches hiermit 
öffentlich und zeige im Gegentheil an: daß ich bereits fett dem rſten d. M. meine Spelſe⸗ A 
ſtalt, unter die Leitung eines guten Koches geſtellt babe, und find taͤglich, ſowohl fruͤb gu 1 
Ten e e Fleiſchpaſterchen, Beafſtecks, Cortelets ꝛc., als auch Mittags und Abend 
immer eine Auswahl guter warmer und kalter Speiſen und Gänſeleber⸗Paſtete in Portionen 3 
finden; während der Advent und Faſtenzelt werde ich alle Mittwoch, Freytag und Sonnabend 
Faſtenſuppen, Fiſche und Mepifpetfen bereit halten. Zugleich empfehle ich mich zu Beſtebug 
gen ſowohl in als außer dem Haufe, auf vollſtaͤndige Dejeuners, Diners und Soupers, „= 
auch einzelne Schuͤſſeln. Indem ich dle reellſte Bedienung verfpreche, bitte lch um geneigt 
Sac er‘. Ernſt Jungultſch, in der goldnen Krone am Ringe. 15 
(Anzeige.) Schöne Meſſiner Jitronen vom aten Schutt, Apfelſinen, neue Kranz 1 
Puglefer Dalmatiner Feigen, große itallenlſche Kaſtanlen, find zu möglichſt billigen Pretſen 
haben, bel „G. Pertz, Oblauerſtraße In dem Gewölbe in der Nelſſerherberge No, ht 
(Anzeige.) Engliſchen Extrakt, neue und gebrauchte Stiefeln und Sohlen, ſich ſe N 


waſſerdicht und eine noch einmahl fo lange Dauer damit zu geben, ein allgemein erprobt gefug 
denes Mittel, nebſt gebrucktem Gebrauchszettel, achte Windſor⸗Seife, franzoͤſiſche Seife, 6 
untruͤgliches Mittel gegen das Aufſprlngen der Hände, Telnt⸗Seife, achtes Eau de Colon, 
in gonzen, halben und vierfel Flaſchen, Wiener Chocolade in Taſſen Portiong » Tafeln, Bell 
ner aͤchtes, kein dier fabricirtes Koͤnigs⸗Räucher⸗Puloer, erbleit neu in ſehr billigen Preiſel 
ad ee en A i C. Preuſch, Meſſergaſſe Nro. 4. 700 
(ebooſen⸗Offerte.) Koofe zur ıften Klaffe sshter kotterle, als auch Lol 
zur kleinen Lotterie i Ei HER u Bann 1 
H. Holſchau dem älteren, Reuſche⸗Straße im grünen Pollacken. 
(Looſen⸗Offerte.) Mit Looſen zur uften Klaſſe 55ſter Lotterle empfiehlt iefig 
und Auswärtigen ergebenft 3 5 F le RR 5 : Pre 9 1 | 
„Schrelber, Koͤnkgl. Lotterle⸗Elnnehmer, Salzeing im weißen Lünen, , 
(Anzelge.) Ein Jäger, der hinreichende Forſtkenntniſſe beſitzt und ſelne Rechtlichkeit 10 
ſeinen Flelß durch dle beſten Atteſte bewelſen kann, ſucht baldigſt ein Unterfommen, Das N 
here beim Agent F. E. Wallenberg, Obdlauergaſſe Nro. 58. wohnhaft. 

(Geſuch.) Eine Wlttwe gebildeten Standes wͤnſcht eine freundliche Aufnahme In eine 
vornehmen Haufe als Wirthſchaftsaufſeberin oder Geſellſchaftertn, nur gegen freie Stati 
obne irgend eine Belohnung. Das Nähere iſt in portofreien Briefen zu erfahren, Neuſtadt b 
Straße Nro. 20, beim Wundarzt Herrn Loͤder. i m 

(Gefundenes Lamm.) Es hat fich den Sten dieſes Monats eln Lamm auf der Weide 
nn 105 (Stadt Paris) eingefunden. Der rehtmäßige Beſitzer deſſelben kann ſolch 
daſelbſt abholen. ZN * 
Su vermiethen) If der erſte Stock beſtehend in 7 Zimmern, 1 Vorſaal, Küche, 
den und Kellergelaß mit und ohne Stallung und Wagenplatz und auf Oſtern zu beziehen. fl 
wie auch ein Gewoͤlbe, welches auf Weihnachten zu beziehen iſt. Das Nähere DOplauerfit® 
Nro. 80. in der Weinhandlung. 

(Zu vermletben) iſt ein fehr gut gelegenes Handlungs⸗ Locale, das Naͤhere zu erſt 
gen Im Gewoͤlbe der Herren Krug & Hertzog, Schmiedebrücke Nro. 59: . 0. 
„Su vermietben und fünftige Oſtern zu beziehen) am Salz⸗Ring Nro. 8, 5% 
‚Gewölbe nebſt einer Waaren⸗Remiſe und einem großen Keller vorn heraus. Das Näpert 
der Eigenthuͤmerin daſelbſt. 6 

(Zu vermiethen.) Eine freundlich meubllrte Stube If auf der Schmledebruͤcke Nr%- 
für eine ſtille Perſon bald zu beziehen. 0 0 
Zweite Belles 
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Zweite Beilage zu No. 14% der privilegirten Schleiden Zeitung, 
1 7 Vom 13. December 1826. 5 4 * 


—ů— — - - — - m 1 
m. (eSdiktal⸗Citatſon.) Auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten werden nachſtehende 
Per ſonen: 1) der am 25. Juni 1789 hierſelbſt geborne, im Jahr 1813 zur Landwehr ausge⸗ 
obene Dienſtknecht Johann Joſepd Dem ming, deſſen im biefigen Judicial⸗Depoſſtorio des 
ſiadliches Vermoͤgen 11 Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf. beträgt; 2) der am 18. Juli 1784 hierſelbſt ges 
dene, in einem Alter von etwa 18 Jahren von Qualkau am Zobtenberge entwichene Pferdes 
knecht Carl Joſeph Heinrich Barth, deſſen Vermögen mit 64 Rthlr. 26 Sgr. 2 Pf. im hieſi⸗ 
gen Judicial⸗Depoſitorlo ſich befindet; 3) der am 20. März 1784 bierfelbft geborne, im Jahre 
1813 zur Landwehr, und zwar zur ren Compagnie des ıffen Bataillons, des sten ſchleſiſchen 
Mfanterie-Negiments freiwillig eingetretene Toͤpfergeſelle Franz Anton Langer, welcher am 
October 1813 am Kopfe verwundet und in das Lazaretb nach Halle gebracht worden, und defs 
u Vermoͤgen in dem Mitetgenthum des sub No. 78 hierſelbſt gelegenen Hauſes und Gaͤrtchens 
eſteht; welche feit den angegebenen Momenten von ihrem Leden und Aufenthalt feine wettere 
dachricht ertheilt haben, fo wie deren etwankge unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, bis zu, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 6. Februar 1827 Vormittags um 
10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Praͤcluſtons⸗Termin in der Kanzlei hierſelbſt entweder per⸗ 
oͤnlich, oder ſchriftlich oder auch durch einen mlt gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und 
ufenthalt verſehenen, geſetzlich juläffigen Bevoll maͤchtigten ſich zu melden und daſelbſt weitere 
Anweifung zu erwarken, widrigenfalls dieſelben für todt erklärt und den ſich meldenden geſetz⸗ 
ſchen Erben ihre reſp. Vermoͤgens⸗Antheile werden zugeſprochen werden. Zobten a irg 
den 12. April 1826. f Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
„ (Edictal⸗Citation.) Auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten werden nachſtehende Per⸗ 
onen: 1) der am gaſten May 1770 zu Schwentnig geborene, im Jahre 1794 von Peilau bei 
N elchenbach ſich entfernte Dienfitnecht Jobann Chriftoph Zels ke, welcher faber angeblich bei 
em v. Seldlitz⸗, nachher v. Heiſing⸗, und dann v. Goͤrtzſchen Culraffiers Regiment in Oblau 
ais Cuͤraſſier in Dlenſten geſtanden und auf Urlaub entlaſſen worden, deſſen im Judiclal⸗De⸗ 
Pofitorio befindliches Vermoͤgen 34 Reblr. 6 Sgr. 10 Pf. betragt; 2) der am raten July 1783 
Schwentnig geborene, von dem erſten Cuͤraffler⸗ Regiment zu Breslau, angeblich nach ein⸗ 
Abelger Dienſtzeit als Cuͤraſſter verabſchledete und am aten April 1811 von Schwentnig aus als 
leiſcherburſche auf dle Wanderung gegangene Joh. Gottf. Philipp deſſen Vermoͤgen mit 367 
gebl. 18 Sor. im Judictal⸗Depoſttorio ſich befindet; 3) der am 20. July 1783 zu Schieferſteln 
deborene, im Jahre 18:9 als Matreſe von Hamburg zuruͤckgekehrte und nach einem Jahre wie⸗ 
derum nach Hamburg und von da wahrſchernlich zur See gegangene Johann Gottlob Hohl, 
web feinem Stlefoater auch Klammer genannt, welcher im Judliclal⸗Depoſitorlo ein Vers 
borgen von 21 Kehle. 25 Sgr. 9 Pf. hat; 4) der am rſten September 1775 ju Schwentnig ges 
wenne, von dem v. Seldlitz⸗, nachher von Helſing⸗, und dann v. Goͤrtzſchen Cuͤraſſter⸗Regi⸗ 
do ut angeblich nach einjaͤhriger Dienſtzeit als Cüraflier wegen Bruſtkrankhelt verabſchiedete und 
udetwa 25 Jahren von Rothſchloß ſich entfernte Schaͤferknecht Gottfried Brauer, deſſen im 
Ang tal: Depofitocio befindliches Vermoͤgen in 17 Rthlr. 24 Sgr. 1 Pf. beſteht, welche feit den 
ben gebenen Momenten von ihrem Leben und Aufenthalt keine weitere Nachricht ertheilt ha⸗ 
big, ſo wle deren etwanlge unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit öffentlich aufgefordert, 
ten zu oder ſpaͤteſtens in dem auf den z 2ſten Marz 1827 Vormittags um 10 Uhr anberaum⸗ 
duch raͤkluſtons⸗Termine in der Canzellei zu Schwentnig entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugylſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehenen, geſetz⸗ 
Aibrialätlgen Bevollmaͤchtigten ſich zu melden und daſelbſt weitere Anwetſung zu erwarten, 
Aigen Falls dleſelben für todt erklaͤrt und den ſich meldenden geſetzlichen Erben ihre reſp. Vers 
Das Antheile werden zugeſprochen werden Zobten am Berge in Schlefien den 7. Juni 1826. 
as Gerichts⸗Amt der Graf Zedolltz⸗Trüͤtzſchlerſchen Fideicommiß⸗Herrſchaft Schwentnig. 


- 20 
.(Citatio Edictalis.) Banzlau den z3ten Jung 1826. Der von Mittel⸗Mittlau ge⸗ 
barelge Sohn des dort berſtorbenen Gärtners Gottfried Friedrich, gleichen Namens, welcher 
kn einem Alter bon 17 Jahren im Jahre 1774 ſich von Mittlau wegbegeben, und von dem fl 
dem Fahre 1778, in welchem er als Hufar bel dem damaligen von Lo ſſowſchen Regiment? 
Lötzen in Oſt⸗Preußen unter der Eskadron des Major von Trenk geſtanden, dle er im Decem⸗ 
ber deſfelben Jahres bei Troppau verlaffen, keine weitern Nachrichten exiſtiren, wird hierm 
auf den Antrag feiner Verwandten öffentlich von Gerichtswegen aufgefordert, binnen 9 Monz 
ken, laͤngſtens aber In Termino den 25ften April 1827 Vormittag 11 Uhr vor dem unter“ 
telchneten Gerichts⸗Amte in deſſen Wohnung zu Bunzlau entweder perfoͤnlich, oder ſchriftlich 
oder durch gehörig legitimirte und Informirte Bevollmaͤchtigte ſich zu melden, und weitere An 
welſung, hauptſaͤchlich in Betreff feines ihm zuſtehenden Vermögens von ohngefaͤhren 200 Rein 
im Falle feines Ausbleibens bis zum Ablaufe der ihm vorgeſchriebenen Friſt jedoch zu ge 
gen daß auf den Antrag der Extrabenten derſelbe ſowohl, als auch deſſen erwanige zurüͤckge, 
Laffene Erben und Erbnehmer, auf welche gegenwärtige Vorladung mit gleicher rechtlicher Er 
kung gerichtet wird, für todt erklärt, und fein Vermoͤgen den Verwandten, deren geſetzli 
Elnerkktsrechte nach dem Reſcrlpte Einer Koͤnlglich Hochlsblichen Regierung zu Liegnitz vo 
tyten April c. keinem Bedenken mehr unterliegen, uͤberwieſen werden wird. 
Das Adlich von Foͤrſter Ober, und Mittel⸗Mittlauer Gerichts + Amt. Wolff. 
(Sub haſtatlons⸗Anzelge.) Dlt orksgerichtlich auf 1370 Rtplr, 10 Sgr. gemät 
digte Windmuͤhle des Gottlteb Schreiber zu Rogau, nebſt Wohnhaus, Gärtchen, Wieſe und 
6 Scheffeln Acker, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft, und ſind dazu dle 
drel Termine, den 28ſten October 1826, den agſten November 1826 und peremtorie den ge! 
Januar 1827 auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe in Rogau anberaumt worden. Beſitz⸗ ue 


zablungsfäbige Kaufluſtige werden eingeladen, ſich an den benannten Tagen und am angegebenen 


Orte einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf Nachgebote kan 
nur nach Maaß gabe der Verordnung vom 3 1ſten Decbr. 1824. Amtsblatt 1825. Stuͤck 111. 
Nro. 2. Rückſicht genommen werden. Schweldnitz den Aten September 1826. a 

Das Landraͤthl. von Wentzky Rogau⸗Noſenauer Gerichts Amt. 

ERK num Kuban 

Feinſtes Backwerk A la Sontag. N 

J. 2 2 2 ek 8 1 
Einem hochverebrten are aut J un zwar auf Bestens 
feinfte Torten und beſte gefuͤllte Pfannkuchen a la Sontag. Fetaer find ſtets vorraͤthig zu haben! 


r 


felnſte Berliner Pfefferkuchen einzeln und in Paqueten, ſchaͤnſte Bonbons — beide Sorten a ö 


Soblag. — auch Hamburger Leb, und gewöhnliche Pfannkuchen, Königsberger und hieſtgen 
Marclpan, fo wie alle übrigen Condltorey⸗Waaren. Alles iſt auf das ſchoͤnſte und felnſte, eite 
Benennung vollkommen entſprechend, zubereitet, und verfpreche ich prompteſte und biligſte Be 
dleuung. Trewendt, Canditor, Taſchengaſfe dem Theater gegenuber. 
(Looſen⸗ Offerte.) Mit Loofen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich Fu 
beujt ; Pens, Ohlauer Straße in der Hoffnung. di 
Anzeige.) Die neueſten Sendungen von Damen» Hüten, Bonnets, Blumen, Stel 
beutel ic. find angelangt und in der geſchmackvollſten Auswahl zu haben am Ringe Neo, 1. Ede 
der Nicolalſtraße, eine Stiege. f C. Zoch er. 2 
(Compagnon⸗Geſuch.) Zu einem ſoltden, ſehr borsheilhaften Geſchaͤfte hiesige, 
Ortes, wird eln Compagnon geſucht, welcher circa goo Rtblr. einzahlen kann, und iſt das 2 
here zu erfragen in der Expedſtlon der neuen Breslauer Zeltung bei dem Buchhalter Mül 10 
Anerblet en.) Es wänfcht eln folder und kautionsfaͤhiger Mann, blos um ve 
er ſeyn, ohne Gehalt, die Adminiftration eines Laaeguts oder Forſs zu uͤbernehmen, un 
werden etwanlge Anträge poſtfrei, unter der Abreffe: A. Z. Urſulinet Straße Nro. 1. 
Oreppen boch, in Breslau, erbeten. ws 50 Br 
— — 5 
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ne 3 Antünsigung eines neuen Journals. 


— — | 
m? 1 seien Januar r an esfpeint: tu der maren Duchhandlung ein Bere unter 


er f n em 
„ „ „e ee B kat t: 


f 
g EARTH D 1 ei W. Parte ale A1 18) 205 
von Dr. Fr. rſter und W. rin ald e + 
8 Die Tendenz dleſes Blattes iſt, durch eine gedlegene e Kritik — ſo ſcht ur 
bung des Geſchmacks als durch freie poetiſche e elner angenehmen Unterhaltu 920 ei⸗ 
tragen. Ueber den Inhalt nur fo viel: daß poeilſch che Ereignis jeder Form, namentlich Novels 
n und . mit freien Auffätzen, FR hiſtorlſch, politiſchen Inhalts wechſelnd, den 
Mterhaltenden Theil des Blattes bilden: werden. ‚Die Keine wird in die aller krltiſchen und der 
nf ins Leben tretenden Erſcheinungen zerfallen 
nic Men Nb Journale erfcheinen. wöchentlich fünf Blätter, außerdem. literariſchmuſikaliſch arts 
Aſſche Anzeiger. 
Der Preis des ganzen Jahrganges iſt 9 Rthlr. Hr Nihlr., Der Proſpektus wird 
h allen a 52 9 RR Me: RR G. K 5 75 Seas 4 
ausgegeben. Schleſin gerſche uch und en in Berlin. 


Folgende bei u in Elberfeld endet Werke eignen ſich Gefonders zu 
Weihnachts⸗ Geſchenken⸗ N 


Er ung en zt A md a ch t . 

um den ellen u der ee i de erſten eee Won 3 J. V. 
undeiker. Gebunde 2 Reblr. 15 Sgr. 

Möchten recht viele Eltern u Eriicher, bern ‚Rindern dleſes relig dſe dis in bie Hunte 


leben 
Der Kaufmann, wie er ſeyn ſoll und kann; 
oder vͤͤterlicher Rath an meinen Sopn,. welcher ſich der Handlung: 14 Von 
D. Wilken. Gebunden eg 
Sehr un für Jünglinge, welche dem 3 7 wollen! n 


B de L i 3 
Ein Calden fie fehöne Seelen; 5 A. 2 Smeite naa Mit Kuen a 
bunden 55 
Di Liebe fü tende, ſpelcht ſich in di 
un Wehle, gest wats or? N un Weh bie — a Kaige m Sud 5 


Jun der B ärtner ſchen B dlung in Leipzig iſt erscht . 
unge Ven Sach Ne W. G. er fen) fu RR Ken 1 oten char 
30 Archiv Für Cameralrecht und Staatsverwaltung. 
eleſchrift für ganz Deutſchland und alle angrenzende Länder. In Verbindung mit mehr 
— beraus gegeben von Dr. Ernſt Noritz Schilling. ir Band 28 det FE 
ar 2. | 22 Sgr. 


* 
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SE u,” -meßerner: — * y 
Syſtematiſche Darſtellung der reinen Arzneiwirkungen, 
zum praktiſchen Gebrauch für homo opathiſche Aerzte, von Dr. Carl Georg Chrlſtian 
Hartlaub, ausuͤbendem Arzte in Leipzig. Dritten Bandes ıfte Abtheilung 1827 
Preis j * 8 * 27 2 2 tbr. 15 SI 
Dieſer dritte Theil dieſes fo anerkannt vlelnützigen Werkes enthalt die gaſtrlſchen Beſchwerden 
und die im Unterlelbe vorkommende Krankheſtserſchelnungen und empfiehlt ſich, eben ſo wle die 
vorlgen Theile, durch eine faßliche und umſichtige Darſtellung und Anordnung der einzelnen 1 
terien und die zweite Abthellung dleſes Bandes wird die Krankhelten der Harn- und Geſchlechts 
werkzeuge enthalten und in einigen Wochen nachfolgen. wor 


w 


Bel God ſche in Meiffen find ilende Jaber gebundene Jugendſchrlften und Bllderbuͤchel, 
zu angenehme 15 a e ee e Er Korn "ern, all 
len andern Buchhandlungen in Croſſen, Frankfurt a/ O., Glogau r* it 0 

Alegnit, Neiſſe, Ratibor, Sorau, Zaͤllchau ꝛc. zu haben: N Er er * * ’ 45 


Schottiſcher Robinſo n, u 
oder des Schottlaͤnders Jakob Flintons Abendtbeuer zu Waſſer und zu Rande dae 
alle Welttheile. Ein Buch für die Jugend, zur Unterhaltung ſowohl, als zur B 
lehrung in der Ränder» und Voͤlkerkunde. Von H. Oswald. 2 Theile mit 
ö illuminirten und ſchwarzen Kupfern g. 5 2 Rthlr. 13 Saß 
Die lernbeglerige Tan: wird {m PIE e e fo viel Belehrung, als Unterhaltung 7, 
den, und durch diele Leetüre ihre Erd und Menſchenkunde auf die wänſchenswertheſte Bee 0 
reichern, da kein bedeutendes Land der Erde darinnen unbeachtet geblieben und reichlicher Stoff! 
ernſten Gedanken über des Lebens Erſchelnungen und Schickſale dargeboten iſt. g 
5 B i Ae due ninges * Mer a m 
oder erſte Nahrung für Verſtand und Herz der Jugend, von H. Oswald. Mlt illum 
H) ntten Kupfern. 3 n eu i Bei 27 E f 
Mütter und Erzieher werden hier ein Mittel haben, micht blos die Luft zum Lernen in den 
Kindern immer reger zu machen, ſondern auch die ſinullche Anſchauung, den Gelſt und das Hel 


auszubilden, — 

a IE ERDE EEE Le biens, pl 
Erzaͤblungen für dle gebildete und wißbegierige Jugend, von J. G. Zlehnert. 
8 illuminirten und ſchwarzen Kupfern. 2. 3 23 er 
Des Menſchen edelſte Krafte, fein heiligftes Streben erſchelnt hier Jünglingen un Junge 
in dem freundlichſten und finnvollten Zauberlichte, deſſen Strahlen dure die romantlſchen ile 
wie Frühlingsſonnen durch Bluͤthenhalne leuchten und des Menſchen Willen unwillkuͤhrlich! 

Meisheit und zur Tugend führen, 7 5 N 


Anſtands⸗ und Sittenbuch, oder die Familie Ellfeld. 

Eine Erzaͤhlung für die Jugend, zur Bildung des Geiſtes und Herzens und zur Before 
rung eines wohlanſtaͤndigen und geſitteten Betragens, von J. C. Grote. 70 

6 illuminirten Kupfern. gr. 12. 1 Rthlr. 15 Sgr. Mit. 4 Kup, 

; 1 Rthlr. 5 Ci 

Eln ſehr belehrendes und anzlehendes Familiengemälde das beſonders zur Befoͤrderung des 
ſtandes bei empfänglichen Gemuͤthern nicht fruchtlos bleiben wird. r i 


make RK: d unn 8 b u. ch N 10 
in 37 unterhaltenden und lehrreichen Erzaͤhlungen für Knaben und Mädchen. Herg 17 
gegeben von H. Oswald. gte verbeſſerte Aufl, mit 10 gemalten Kupfertafz; ap 


+ 


2 
3 Fernet: 8 9. 3 
| TREE TE TI e 
Zur Augenwelde und Verfandeslbung für die frühe Jugend erläutert: von Trau tfchol d. 
Mit 160 gemalten Abbildungen. per eh n Kthle, 
ü 


4 
x 


c je Dr games, Ho 
Eine Bildungs⸗ und Unterbaltungsſchrift für die weibliche Jugend von 12 bis 15 Jab⸗ 
ren, von Wilhelmine Willmar. Mit 6 illuminirten und ſchwarzen Kupfern, 8. 


a ö 44 Kehle. 
f Der kleine Zeichner und Maler, 5 
beſtehend in 49 ſchwarzen und illuminierten Vorlegeblaͤttern mit Blumen, Früchten, Thies 

ren, Menſchen und Landſchaften, zum Nachzeihnen und Illuminlren. Ein Geſchenk 
fuͤr die Jugend zur angenehmen und nuͤtzlichen Unterhaltung. 12, 23 Sgr. 


In der P. G. Hilſcher ſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchlenen und in allen 8 
banfungen (in Brela in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 1 i a: 


Tägliches Küchen Zettel- Bud 
SM mit Ruͤckſicht auf die Jahreszelt, 5 
J oder erz 


7 was koͤnnen, follen un d wollen wir effen? } 
Zur Bequemlichkelt der Frauen und Köchin nen geſchrieben, 
. von 5 

N . Auguſt Erdmann Lehmann, 


x 


0 ee > Lehrer der Kothkunſt. RER 
Dritte Auflage. gr, 8. 1823. , Preis 15 Ser. 
ie ae 22 2 2 — 


2 5 
— — ze 
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lan Bel Bernd. Fried. Voigt in Ilmenau iſt erſchlenen und In allen Buchhandlungen Kin Bres⸗ 
au in der W. G. Ko rnſches) zu Paben e. 
Der Gebaͤudemaler und Decorateur 
oder dle Kunſt, Gebäude ſowohl von Außen, als von Janen mit Geſchmack zu verzieren 
Eine Anweiſung zur Kenntniß der erforderlichen Materiallen aller Art, namentlich 
der Marmor⸗ und ſonſtigen Stein und‘ Holzarten ꝛc., fo wle zur kuͤnſtlichen Nach⸗ 
ahmung derſelben in allen Arten Stück und fonfigen Maſſen, und zur Verfertt- 
5 gung der Stuckaturarbelten, zur Farbenbereitung und zur Anwendung derſelben, 
* auch zum Vergolden und Lacktren, zur Kunſt des Tapezterers oder zur Kenntniß 
der Tapeten und ibrer Anwendung, endlich mit einem Anhange uͤber Verzlerungen 
aus dem Gebiete der Phantaſie und über die leichteſte Methode der Flaͤchenber ch⸗ 
nung. Ein unentbebrliches Handbuch fuͤr Baukuͤnſtler aller Art. Nach dem Fran⸗ 
a zoͤſtſchen frei bearbeite und mit vielen Zufägen verſehen von Dr. Theodor Thon. 
Mit 3 Kupfertafeln. 8. Preis DB: a 1 RKthlr. 
gen ‚Die außerordentlich günftige Aufnahme, welche Watins Stafßrmaler gefunden hat, war deln⸗ 
ler de Aufforderung, die Kunſt Gebäude überhaupt zu decoriren-folgen zu laſſen, da von dies 
dene Stafftemalere unr ein Zweig If. Dies iſt nun in vorſtehendem Werke geſchehen, und fol. 
lig, D. nach den beſten Hüͤlfsmitteln bearbeitet, wird allen Anforderungen entſprechen und Dzuly: 
gen wie Baufünftlern (gleich willkommen ſeyn. 


— 204 — 


Ferner: 

Das Ganze der £edergerberei, 17 
als der Lohr, Saͤmiſch⸗, Juften⸗, Saffian⸗ und Corduan⸗ erberel, auch Pergament & 4 
Velin⸗Fabrikaklon, nebſt ausführlicher Beſchreibung der neu erfundenen nordamer ika 
niſchen Schnelgerberei, nach ihrem neueſten Standpunkte und mit Verbefferung‘ 
Zuſaͤtzen, wodurch es nur alleln noch moͤglich 18 vird, das darauf verwend 10 
ur 2 1 umzuſetzen. Von Gotthelf Morgenſtern. [Mit 2 5 
Nolzſchnitt. 8. Pre ‘ N 23 
Der Waun von Fach wird in dleſem Buche eine ſolche Menge von Erfahrungen, Vorthellen 
Winken und neuen Erfindungen — befonders über Schnellgerberel — finden, und fein Gewerbe 4 
gruͤndlich und von allen Seiten dargeſtellt und beleuchtet Veen, daß er nur ſeinem eigenen Muße 
kan Wiege fände, wenn er ſich nicht fo bald und ſo grändlih als möglich damit bekannt mache 

wollte. 5 > > . 


In der Buch handlung von C. Fr. Amelang in Berlin erſchlenen folgende empfehlungs wil 
dige Werke, . 2 fi durch 1 — Jubelt, ihr 5 Aleuzere 2 dle del 


ſten Preiſe zu 
Weihnachts⸗ und Reujapre: Sefihenten; 
r r 5 


5 die erwachſenere Jugend 
ganz beſonders eignen und in allen Buchhandlungen des 5 und Auslandes, zu Bresiam - 
dei W. G. Karn ſämmilich zu haben ſind: 


Shrenberg, Fr., (Königl. Hofprediger zu Berlin , Seelengemaͤlde 2 Theile. (1 er 20% 
enthalt: Agathe's ee ater Theil: Agalhons Abendgedanfen u The 
balds Nachtgedanken.) 8. er re 2 Rtble. 20 1 

. Blätter dem Genius det Welblichkeſt geweiht. 8. 1 Fthlr. 23 * 

Gott mit dir! Andachtsbuch für gebildete Chriſten juͤngern Alters. Mit Vignettten Le‘ 
einem Kaas Titelfupfer. gr. . 12 N Rihlr. 7 . 

Langbein, A. F. E., Ganymed a. Fabeln Erzählungen und Romanzen zu Gedächtniß⸗ un“ 
Rede üebangen den Jugend. 8. 2 Theile geh. 2 2 Sgr. complet 1 Rihlr. 20 , 

— — Deutſcher Liederkranz. Eine Auswahl der beſten Geſänge für frohe Geſellſchaſten, 
Mit Beltrag einiger neuen Lieder. 8. Mit einem Titelkupfer und 19 Vignetten, 955 
25 — * Wolff geſtochen von Meyer, Mena Haas, Wachsmann und an: 80 N 

er geheſtet 2 Rthlr. 3 Si, 

— — Bacuna Erzählungen für Freiftunden , vorzüglich der Jugend. 8. Engi. Vell, 
Druckpapler. Mit 4 Kupfern nach Zeichnungen. 5 Name t geſtochen Mi Deen 
jun. Sauber geheftet. 1 ar 1 

Mnemoſyne. u ger für die Jugend. Nach dem Engliſchen. 8. Engl. eln, De, l 
papier. Sauber geheftet. 25 es 

Petiscus, A. H., Proſeſſor. Der Olymp, oder Mythologie der voter, Griechen Mair 
Römer. Zum Selbſtunterrſcht für die er wach ſene Jugend und angehende Känſtler. 8. | 
4%. Kupfern , von Ludw. Meper. Dritte verb. und verm. Auflage. Geheftet 1 1114 

— — „ Sͤellle oder der Mutterſegen. Töchtern gebildeter Stände gewidmet. 9. Engl. 

5 lin- Druckpapker. Sauber geh. 1 R 

— — Johannes oder der Vaterſegen. Jünglingen gebildeter Stände gewidmet. 8. 1. 

j Belins Drudpapler. Sauber 8 ; 1 Rthir, 15 Sg, 
— — Menſchenwerth ein Belſplielen aus der Geſchlchte und dem taglichen Leden. Der Ei 
gend zur lehrrelchen Unterhaltung dargeſtellt. soo. Seiten in gr. 8. auf weißem Rose, 

pler. Mit einem ſchoͤnen hiſtorſſchen Tlielkunſer und Vignette, gezeichnet von L. 280 
geſtochen von & Meyer dem jüngern, Aeußerſt fauber geheftet 1 Kthlt. 20, 0 

Preuß, J. D. E., Hemannia oder Sammlung der ſchoͤnſten und erhadendften. Stellen a 
den Werken der vorzuͤglichſten Schelftſteller entſchlands, zur Bildung und Erhal er. 
edler Gefühle. Eln Handbuch auf alle Tage des Jahres far Geblidete. Drei zb 
jeder mlt einem allegoriſchen Titelkupfer. 9. Sauber geheftet à ı Mthlr. cpl. 3 Nh 


* 


— 4515 = 


Peruß, Stonz. Herzen serhebungen in Morgens und Abend⸗Andachten det vorzaglichſten 
deutſchen Dichter. 3. Dritte verm. Auflage. Mit allegoriſchem . 15 4 
1 Rihlr. 15 Sge. 


Sauber geheftet N 
Sy eker, Dr. C. W., Andachtsbuch für gebildete Cheiſten. Zwei Theile. Vlerte vermehrte 
unt verbeſſerte Auflage. 8. Jeder Theil mit allegorlſchem Titelkupfer und Vignette. 


Geheftet 2 Rthlr. 
a Des Herrn Abendmahl. Ein Beicht und Communlonbuch für gebildete Chriſten. 
75 Zweite und vermehrte Auflage. 3. Mit . und Vlgnette. Geheſtet. 1-Rthlr. 
o lÜbeding, J. C., Vollſtaͤndiges mythologlſches Woͤrterbuch nach den neueſten Forſchungen 
und Berichtigungen für angehende Kuͤnſtler, ſtudirende Juͤnglinge und gebildete Frauen⸗ 
Nr zimmer. 8. Mit Vignette. Sauber geheftet f 1 Rthlr. 8 Sgr. 
Wilmfen, F. P., Herfiltens Lebensmorgen oder Jugendgeſchichte eines geprüften und from, 
men Maͤdchens. Ein Buch für Jungfrauen. 8. Mit Titelkupfer und Vignette 7% 
fr 


5 Auflage. Geheftet ö 1 Rthle. 
— — Theodora. me ‚Erzählungen für die weibliche Jugend. 8. Mit elnem Titels 
kupfer, Vignette und Muſik Beilage. Geheſtet 1 en 5 Ser. 

— — Eugenla, oder das Leben des Glaubens und der Liebe. Ein Seelengemaͤlde für dle 
Gefuhlvollen des weiblichen Geſchlechts. 8. Zwelte verm. Auflage. Mit 3 ausgeführten 
Kupfern nach Zeichnungen von . geſt. von 2 Sauber geh. 1 Rthlr. 23 Sgr. 

— — Heldengemälde, aus Roms, Deutſchlands und wedens Vorzelt, der Jugend zur 
Erweckung aufgeſtellt. 83. Mit 3 Kupfern, von Meno Haas. Dritte vermehrte Auflage. 
Gebunden. f F 1 Rthle. 8 Sgr. 


g e ne erſchlenen und in Breslau bel W. G. Korn fo wie In allen übrigen Buchhand⸗ 
ungen zu haben: g 
Der Ea m 8 a n 


oder 
* Folgen der Verläum dung. 
Nach dem Franzoͤſiſchen des L Homme - Saint Alphonse von Friedrich Feller, 
ge 2 Theile, 2 Rthlr. 15 Sgr. 

Der Campo⸗Santo iſt eln hlſtortſch er Roman; er ſplelt in der Zelt, wo Welfen und Gidel⸗ 
linen mlt — in A en wo Bürgerkrieg Unheil mit 17650 vergalt, der Parthel⸗ 
iR alle Familien entzweite, Mißtrauen und Haß weckte und mit dem Fanatismus einen Bund 
1 loß, feine Opfer dis ins Grab zu verfolgen. Mit lebhaften Farben geſchildert, gewährt er daher 
de Unterhaltung, wie man fie in wenig Romanen findet, und fo wird Die Leſewelt Ihn nur mit 


mer erneuertem Intereſſe zur Hand nehmen. Weygandſche Buchhandlung in Leipzig. 


8 Den uns verlleß fo eben die Preſſe und If in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W- 
Ko enſchen) zu bekommen: 5 
Der wohler fahrne Kammerjäger, g 
der wie werden Ratten, Mäuſe und Maulwürfe am ficherften durch innerlich toͤdtende 


Mittel, durch Fallen, Katzen und andere Thiere vertilgt. Mit 1 Kupfer. 8. geh. 
Preis n 10 Sgr. 


x Berner: 
ter C. W. Barton 3 Br 
A dee Wanzen⸗, Motten⸗, Fliegen⸗ und Mückenvertilger, 

elue gründliche durch Erfahrung bewährte Anweiſung, ſich vor dieſen Inſekten zu ver⸗ 

wahren, ſie zu toͤdten und mit ſammt ihrer Brut auszurotten, nebſt mehreren Mit⸗ 
tela, dle Bremſen und Stechfliegen von den Pferden abzuhalten. Slebzehnte vers 


mebete und umgearbeitefe Ausgabe. 8. geh. Preis 
Fliten er ſche Verlags; Buchhandlung in Berlin. 


— 4016 — 
Auch im Jahre 1827 wird fortgesetzt die ö 
2 8 B nen: N 
Allgemeine musikalische Zeitung, 
F 10 5 redig irt . 
von 
eg B. NE en 
Vierter Jahrgang. — Preis des Jahrganges 5 Thlr. 10 Sgr. 1 
Es ist uns erfreulich zu sehen, wie diese für das Beste der Kunst begründete 2 
tung immer mehr Anerkennung findet; der Herr Redacteur hatte immer die 1 s 
Augen, und sie zu fördern und die falschen Richtungen anzudeuten, war sein aer 
Bestreben und wird es stets sein. Wir enthalten uns jeden weiteren Lobes, und lu 
„weisen das Publikum sowohl auf die Zeitung selbst, als auf die verschiedenen Liter? enn 
‚Zeitungen, welche ausführlicher über die Tendenz sowchl als das Geleistete in die 
Blatte spreclien. N N N 2 a eimu⸗ 
Wir bitten, die Bestellungen baldigst einzusenden, um die Auflage danach unge? 
richten, da wir sonst nicht dafür stehen können, die ersten Nummern des Jahrg? 
nachzuliefern. Schlesingersche Buch- und Musikhandlung in Berlin. 


G. 


Folgende Buͤcher find von jetzt an in allen Buchhandlungen (in Breslau ln der W. 
Koruſchen) für belſtehende herabgeſetzte Prelſe zu haben: 


l. 
Herder, J. G., zerſtreute Blätter. 6 Theile, ſonſt 8 Rthlr., jetzt 2 a 


1 
Deffen, Gott, ſonſt 1 Rthlr. 10 Sgr., jetzt 15 80 
Gotha im October 1826. Ettingerſche Buchhandlung. 


1 — G. 
Bel Frleſe in Leipzig iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau lu der W. 
Korn ſchen) zu haben 5 1 4 g 


905 ee ar Or ee ee ee men 
oder deutliche Anwelſung zur Kenntulß, Bebandlung und Wartung derjenigen B und 
f und Zierſtraͤucher, welche In Toͤpfen vor Fenſtern und in Zimmern erzogen alt 
gehalten werden koͤnnen, nebſt genauer Anwelſung dleſelben zu durchwintern, lu⸗ 
der £iebhaber zu ahen Jahreszelten (ſelbſt im haͤrteſten Winter) immer neue zeit 
7 EN erhalte; herausgegeben von Fr. Poſcharsky, Kunſtgaͤrtner in Dee 
rels 5 > 5 
* . 8 1 


Ferner: 


f Gegen ſchaͤdliche Thiere. 32 bt 
‚Mittel zur Vertilgung aller ſchaͤdlichen Thiere la Häufern, Gärten und Geldern, old 
Wanzen, Slöbe, Fäufe, der Motten, Fliegen, Kornwärmer, Maufwärfe, edel, 
Mäcken, Milben, Maden, Keller⸗ und Mehlwuͤrmer, Maͤuſe, Ratten, dlc 
Ameiſen, Schnecken, Erdfloͤbe, Sperlinge, Hamſter und vieler anderer fh tadt⸗ 
Tblere mehr. Durch vleljaͤbrige Erfahrung beftätigt, und zum Beſten der eye 
und Landbewohner herausgegeben. Preis 3 n 10 


2 


Dieſe Zeitung erſchein: wöchentlich dreimal Montags, mitt ochs und Sonnabends, im ter, 
Wilpelm Bortlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen eee a 
2 Redarteur: Profeſſor Rhode. 12155 5 

pi E ? : . 


1 m * 


ü 5 welche 633 


b N allen Buchhandlungen zu erhalten ſind, und von deren Brauchbarkeit man ſich durch eigne vorherige 
. 8 Durchſicht uͤberzeugen kann. ke N 5 


Breslau, bei Milhelm Gottlieb Korn. 


„. Bibliotheca graeca®virorum doctorum opera recognita 
Mmentariis in usum scholarum instructa, curantibus Frid. Jacobs et V. Chr. Fr. Rost. A) Pocta- 
rum Vol. XX. continens: Delectum epigrammatum Graecorum ed. Fr. Jacobs. gr. 8. Druckpapier 
Dias 2 Thlr. Postpapier 2 Thlr. 15 Sgr. Velinpapier 3 Thlr. 10 Sgr. f . 
dem operis: A) Poetarum Vol. XIX., continens: Anacreontis carmina, ed. Moebius. Druckpap. 15 Sgr. 
Ejuga ostpap. 20 Sgr. Velinpapier 1 Rthlr. x i 
€ 


m Operis: B) Scriptorum oration. pedest. Vol. XVI. contin, Lysiae et Aeschinis orationes selectas, 
Be S. H. Bremi., gr. 8. Druckpap. 2 Thlr. Postpap. 2 Thlr. 15 Sgr. Velinpap. 3 Thlr. 
10 Sgr. 5 5 5 al 


- Auch einzeln unter den Titeln; Re | | 

„Delectus epigrammatum sTaecorum, gan novo ordine 

Enmnavit et commentarns in usum scholarum instruxit Frid. Jacobs. Druckpap. 2 Thlr. Postpap. 
2 Thlr. 15 Sgr. Velinpap. 3 Thlr. 10 Sgr. i . ; 


un. Lysiae et Aeschinis orationes sele&tae, commentarüs 
wum scholarum instructae.a Dr. Joh. Heinr. Bremi. gr. 82 Druckpap. 2 Thlr. Postpap. 2 Thlr. 
15 Sgr. Velinpap. 3 Thlr. 10 Sgr. =? EEE Se } 7 
N Anacreontis carmina,: 
RS Mocbius. Druckpap. 15 Sgr. Postpap. 20 Sgr. Velinpap. 1 «This © = 


, Eine Sammlung der trefflichſten griechiſchen Claſſiker 
KAusreichenden Fritifchen und eregetifchen Kommentaren, durch welche die Beduͤrfniſſe aller Freunde der Alter: 
thumsſtudien, und beſonders die Beduͤrfniſſe der ſtudirenden Jünglinge bei dem Leſen der Alten vollkomwen 
8 efriedigt werden ſollen. EEE wre . N 
Berfag: Text und Noten find mit den trefflichſten und dem Auge wohlthuenden Lettern gedruckt, und zu jeder der dres 
Her ledenen Ausgaben werden die beſten Papierſorten verendet. Die Bearbeiter der einzelnen Schriftſteller find von den 
kedet 189ebern der ganzen Sammlung aus den bekannteſten und verdienteſten Gelehrten-Deutſchlands ausgewählt; fo, daß 
kaut de Bearbeitung eines Schriftſtellers übernommen hat, mit welchem er durch fortgeſetztes Studium hinlaͤnglich ver⸗ 
Band, oder durch deſſen Behandlung er der gelehrten Welt ſchon ruͤhmlich bekannt iſt. — Die ganze Sammlung von 38 
noche wird binnen ſechs Jahren vollendet ſeyn. Wer auf das ganze Werk unterzeichnet, dem follen- 
die äußerſt billigen Subſeriptions⸗Bedingungen gewährt werden. 
die ein Ausführliche Ankündigungen in lateiniſcher und deutſcher Sprache, in welchen der Plan det Ganzen datgelegt, 
die Bielnen Schriftſteller nebſt den Namen der Bearbeiter, und die Zeit der Eiſcheinung derſelben genau beſtimmt, und 
ale Bingungen fuͤr die Herren Subſeribenten, fo wie für die ſpaͤtern Käufer, vollſtaͤndig angegeben find, find noch im 
d ſoliden Buchhandlungen Deutſchlands, welche zugleich auch Beſtellungen annehmen, unentgeltlich zu bekommen. 
Leber Da ähnliche Bearbeitungen griechtſcher Schriftfteller nicht vorhanden find, und da die Namen der Herren Herans⸗ 
wir und ihrer Mitarbeiter für die Trefflichkeit der zu erwartenden Leiſtungen hinlaͤngliche Bürgſchaft leiſten: fo glauben 
auf . Beifalls aller Kenner der griechiſchen Literatur, und einer ausgezeichnet großen Theilnghme des gelehrten Publikums, 
Nache wir bei Anſetzung der geringen Preiſe gerechnet haben, gewiß zu ſeyn. s i : 


Bay... Elementar⸗ Woͤrterbuch der griechiſchen Sprache, 
\ Van zum Behuf des Auswendiglernens und zur Befoͤrderung eines leichtfaßlichen Ueberblicks der griechiſchen 
ertfamiljen, in etymologiſcher Folge ausgearbeitet von Dr. Valent. Chriſt. Friedr. Roſt. 


Je großer der Eifer iſt, mit welchem jetzt allgemein das Studium der griechiſchen Sprache betrieben wird: deſe 
mehr haͤlt ſich die obige Verlagshandlung verpflichtet, auf dieſes Buch aufmerkſam zu machen, welches ein unen 
debrliches Hülfsmittel zur Erlanzeing gruͤndlicher und ſicherer Kenntniß dieſer Sprache iſt. Die allgemein anerkannten gro- 
ßen Verdienſte, welche der Herr Verf, um die griechiſche Literatur ſich erworben hat, geben eine ſichere Buͤrgſchaft fi 
die Trefflichkeit des in dieſem Buche Gelekſteten, die auch ſchon durch eine gruͤndliche und hoͤchſtruͤhmliche Beurtheilung 
deſſelben, in dem Jahrgange 1825 der Jenaiſchen Allgemeinen Literatur-Zeitung Nro. 156. hinlaͤnglich anerkannt M 
empfohlen wurde. Jedem Lehrer an einer gelehrten Schule wird daher dieſes Buch eine willkommene Erſcheinum 
ſeyn, indem es ganz darauf berechnet iſt, dem Schüler zu einer ſichern und viel umfaſſenden Wortkenntniß zu verhelfel! 
aber auch jedem, der die griechiſche Sprache kennt und treibt, wird es die reichlichſte Belehrung gewähren, und von de 
vielfachſten Nutzen ſeyn. | Fe g x 

um die Anſchaffung eines fo häsbaren Buches zu erleichtern, und namentlich die Verbreitung deſſelben auf gelebt 
ten Schulen zu befördern, wollen wir die 36 eng bedruckten Bogen an alle, welche größere Parthien beſtellen, bis zu Of 
des Jahres 1827 für 1 Thlr. Saͤchſ. (der Ladenpreis betraͤgt 1 Thlr. 8 Cr. Saͤchſ.) ablaſſen, und außerdem noch bu 
Beſtellungen von 6 Exemplaren 1 Freiexemplar, von 12 Exempl. 3, von 16 Exempl. 4, und von 20 Exempl. 5 4 
eremplare geben. Mit Ablauf dieſes Termins bleibt dann auch für größere Parthien der Ladenpreis von 1. Thlr. 8 Or 
Sihf. unabänderlich feftgefegt, und es kann kein Freiexemplar mehr geliefert werden. 


Griechiſch-deutſches Schul-Woͤrterbuch 1 
von Dr. V. Ch. Fr. Roſt. Nebſt einer Anweiſung zur griechiſchen Proſodie von Dr. Franz Spitzner. Zweit 
vielfach verbeſſerte und durchaus vervollſtaͤndigte Ausgabe. Lexikon-Format. 2 Theile. 3 Kthlr. 


i Verſuch einer Anweiſung zur griechiſchen Proſodie 
von Dr. Fr. Spitzner. Le verbeſſerte und berichtigte Ausgabe. gr. 8. 20 Sgr. > 
Der Werth dieſer Werke iſt zu begründet und durch Recenſionen ausgeſprochen, als daß wir noͤthig hätten „ 


deren Empfehlung etwas zu fagen, 8 


. tag: 15 
Deutſch-lateiniſches Hand-Woͤrterbuch 

von Dr. E, F. Wuͤſtemann (Prof. am Gym iaſium zu Gotha). 2 Bde. 1826. Ladenpr. 3 Rthlr. 7 
f Dieſes treffliche Buch, welches durch Gruͤndlichkeit und innern Gehalt alle feine Vorgänger ungemein weit ub 
trifft, und beſonders für den Gebrauch auf gelehrten Schulen die entſchiedenſten Vorzuͤge hat, bedarf unſerer Empfehl 
nicht mehr, nachdem es in allen gelehrten Blaͤttern, wo eine Anzeige davon erſchienen iſt, die ruͤhmlichſte Wuͤrdi 
gefunden hat. f 7 
Die ausfuͤhrliche, gelehrte und gruͤndliche Recenſion in der Jenalſchen Allgem. Lit. Zeit. 1826. Nro. 86 und 10 

97ſtattet keinen Auszug, ſondern muß von Jedem ſelbſt nachgeleſen werden, welcher über den Werth dieſes Buches 
uber fein Verhaͤltniß zu dem Kraftiſchen und zu den übrigen deutſch-lateiniſchen Woͤrterbuͤchern ſich unterrichten m Br 
Aus der Kritiſchen Bibliothek Jahrg. 1826. St. 3. p. 271. duͤrfen wir nur die Worte anfuͤhren: er 
„Der Verf des vorliegenden Woͤrterbuchs zeigt uberall das ſchaͤrfſte Eindringen in den Geiſt der alten Roͤmerſprache f 
„hat aus der Grammatik ein Hauptftudium gemacht; und daher iſt fein Buch fo ſcharfſinnig ausgearbeitet, daß wl 

„ſo wenigen Bogen ſelten ſo viel Treffliches geleſen haben.“ N 
Und den Schluß: f te 

„Wir empfehlen dieſes Woͤrterbuch den Schulen recht dringend; wir halten es fuͤr das beſte Handbuch dieſer de 
„unſere Gymnaſien.“ 1 
Der Allgem. Anzeiger. 1825. Nro. 343. ſagt: ech? 
„Eine wahrhaft ertreuliche Erſcheinung im Felde der Lexieographie. Der Verf. hat nach einem eigenthuͤmlichen "reif 
„dachten, beifallswuͤrdigen, mit großem Scharfſinn, Beſtimmtheit und Klarheit entwickelten, mit preiswuͤrdigem des 
„durchgefuͤhrten Plan ein Werk zu liefern angefangen, das zur Beförderung richtiger und vollſtaͤndiger Kennen i 
„lateiniſchen Sprachſchatzes ein vorzuͤgliches Huͤlfsmittel darbietet, nicht bloß den jungen Studirenden, ſondern je 15 5 

„ ſenſchaftlich gebildeten Manne.“ ; * 
Nach ſolchen Empfehlungen halten wir es für unnuͤtz, auch nur ein Mort beizufügen. 8 f die 
Die Erſcheinung des zweiten Theils, welche nur durch die außerordentliche Sorgfalt, die der Herr Verf. 1 au⸗ 
Ausarbeitung verwendet, bis jetzt verzoͤgert worden iſt, koͤnnen wie nun bis zu Ende Decembers d. J. beſtimm 

kundigen. d f 1 


{ . 


x 


Obgleich das Buch ſtaͤrker wird, als wir anfänglich verſprachen, ſo laſſen wir doch den ungemein niedrigen Laden⸗ 

Hs von 3 Rthlr. unerhoͤht beſtehen, und verwilligen ſogar bis zum Termine der Erſcheinung denen, die Parthien von 

wenigſtens 6 Exempl. beſtellen, die Subferiptionsvortheile nebſt Freiexemplaren unvermindert. N 

9 So duͤrfen wir hoffen, daß unſere Abſicht, den Gymnaſiaſten beſſere Huͤlfsmittel für geringeres Geld in die 
Ände zu geben, erreicht werden wird. N ö f 


Neue Französische Chrestomathie 


für Gymnasien und andere höhere Lehranstalten, von J. H. Millenet, Professor der französischen 
Sprache am Gymnasium und Lehrer der Militäir-Lehranstalt zu Gotha. gr. 8. 1 Rthlr. 7 

Der Herr Verf. ſagt in der Vorrede: „Nicht zu leugnen iſt es, daß es der franzoͤſiſchen Leſebüͤcher viele giebt; 

„um ſo auffallender aber iſt es, daß fo wenig brauchbare darunter find. Lehrer der franzöfifchen Sprache an gelehrten Schu⸗ 
„len, Militair- Anftalten ic. moͤgen entſcheiden: ob ſie ein zweckmaͤßig eingerichtetes Buch der Art in ihren Klaſſen einzu⸗ 
"übten hatten; ob in den gebräuchlichen auf ein allmaͤhliches Fortſchreiten vom Leichtern zum Schwerern Ruͤckſicht genom⸗ 
men wurde; ob der Inhalt der gewählten Stuͤcke wohl geeignet iſt, den Schuͤlern Luſt und Liebe zur Erlernung der fran⸗ 
nöſiſchen Sprache einzuflößen ꝛc.“ 3 795 
4 Dieſer gefühlte Bedarf hat den Herrn Verf. zur Herausgabe dieſer neuen Chreſtomathie veranlaßt, und gewandte 
rer werden leicht den Faden finden, welchem er gefolgt iſt. Dieſelbe iſt von uns auf weißes Papier ſauber gedruckt, 
er Lehranſtalten, welche größere Parthien nehmen, erhalten fie um + geringer, als der Ladenpreis iſt. Man braucht ſich 


halb nicht direet an uns, ſondern nur an jede Buchhandlung zu wenden. 
8 1 0 x 
Handbuch der mathematiſchen Analyſis, 


Um Gebrauch für Alle, die dieſe Wiſſenſchaft zu erlernen und anzuwenden wuͤnſchen. Von Dr. Eph. Sal. Unger. 
Ir, 2r und zr Band, mit Kupfern. gr. 8. 7 Rthlr. 5 Sgr. f 
Auch einzeln unter den Titeln: 


nt Anleitung zum Buchftabenrechnen, Bi 
zur Aufloͤſung der Gleichungen vom erſten bis zum vierten Grade, nebſt Anwendung dieſer Theorie auf die 
wichtigſten Gegenſtaͤnde der Arithmetik und Geometrie. Ein Handbuch für Alle, die von der Mathematik im 
praktiſchen Leben Gebrauch zu machen wünfchen. Von Dr. Eph. Sal. Unger. Mit Kpfn. gr. 8. 2 Rthlir. 


3 Sgr. 


W Die Lehre von den Gleichungen, Funktionen und Reihen a 
ihre Anwendung. Ein Hülfsbuch für Alle, die mit der mathematiſchen Analyſis naͤher bekannt zu werden 
wuͤnſchen. Von Dr. Eph. Sal. Unger. Mit Kpfrn. gr. 8. 2 Rthlr. 15 Sgr. 


on Lehrbegriff der Differential-Rechnung 

Dr. Eph. Sal. Unger. Mit Kpfın. gr. 8. 2 Rthlr. 15 Sgr. 

55 Die mathematiſche Analyſis des Herrn Dr. Unger erfreut ſich nicht nur des Beifalls einer höheren eompetenten 
auge welche dieſes Werk „wegen feiner Gruͤndlichkeit bei dem moͤglichſt größten Grade von Deutlichkeit, fuͤr eins der 
de barſten Lehrbücher erklaͤrt;“ ſondern es hat auch, obgleich kaum zwei Jahre ſeit der Erſcheinung des erſten Bandes 
dchalfen find, dieſes Urthefl ſich bereits vielfach bewährt, da ſchon jetzt in mehreren deutſchen und auslaͤndiſchen öffentlichen 

anſtalten darnach gelehrt wird. h 
dug, Lehranſtalten, wenn fie nicht unter 6 Exemplaren nehmen, follen dieſes Werk noch um den billigen Subſeriptjons⸗ 
fan, (tr Bd. 1 Kthlr. 15 Sgr. r Bd. 1 Rthlr. 20 Sgr. Zr Bd. 1 Nthle, 20 Sgr.) erhalten, mwofüt dieſelben jede 
if in Buchhandlung liefern wird. Die Erſcheinung des An und letzten Bandes, welcher die Integral: Rechnung enthält, 


ur 1827 gewiß. 


x 2 — — ͤ ³mim.³ ̃ͤAði d. . —˙ m ² wou! wu . . . . nn 
ug. Anleitung zu einem ausführlichen und gruͤndlichen Unterricht 
a chriſtlichen Religion, von E. Chr. Pfitzner. Nach den ſechs Hauptſtuͤcken des lutherſchen Catechismus für 
Jugendlehrer und Religionsfreunde bearbeitet. gr. 8. 15 Sgr. 5 : 
dar Diefe Schrift empfiehlt ſich ſchon durch ihre vorherige Prüfung vom herzogl. hochloͤbl. Ober-Conſiſtorium in 
Khan und nachherige Empfehlung an die Kirchen und Schulen des Landes. Auch iſt in der allgemeinen Schulzeltung, 
| Sa 8ifch phitologiiches Literaturblatt, Jahrg. 1825. Nro. 28. dieſes Werk, als „ein recht zwedmäßiges 
nicte buch bei dem Religions⸗Unterrichte in Volksſchulen, beſonders beim Confirmanden⸗Unter⸗ 
vorzugsweiſe empfohlen. Der Preis iſt aͤußerſt gering geſetzt, damit auch aͤrmere Schulen Antheil nehmen koͤnnen. 


wz; 


* * 


DE a Promptuarium medicinae forensis, 5 
ober Real: Regifter über die in der gerichtlichen Arzenei= Wiſſenſchaft einſchlagenden Beobachtungen, Entſcheibungen und 
55 10815 Ein Huͤlfsbuch für gerichtliche re, Beamte ꝛc. Von Dr. . ee 2 2 5 3 Kehl, 
10 Sgr.. e een eee e RN ur 
Nicht allein fur Aerzte und Wundäͤrzte, ſondern fur alle Amtleute iſt dieſes Huͤlfsbuch unentbeh lich und ein 
längſt gefühlte Beduͤrfniß. Ohne Zeitverluſt erhalt man in den ſchwierigſten Fällen‘ hinfängliche Belehrung. Wir koͤnnen 
die Verſicherung beifügen, daß bis jetzt kein ähnliches Werk aufzuweiſen iſtne. 3 


Kunſt, die äußerlichen und chirurgiſchen Krankheiten der Menfchen zu heilen, 
nach den neueſten Verbeſſerungen in der Wundarzneiwiſſenſchaft. Von einem Verein practifcher Aerzte und Wund 
Arzte bearbeitet nach Hecker“s Plan. Herausgegeben vom Rath Dr, Vogel und Dr. Krügelſtein. 
Von dieſem, die geſammte practiſche Chirurgie in revidirender neuer Bearbeitung umfaſſenden Werke find nun 
mehe neun Theile erſchienen, deren Preis 17 Rthlr. 5 Sgr. ift. 9 5 
aum den Ankauf der einzelnen Theile denjenigen, welche ſich eben nicht das ganze Werk anſchaſſen möchten, # 
gkic tern haben wie die Sichtung getroffen,” daß auch jeber Theil unter feinem ihm beſonders zukommenden Titel fü 
lich einzeln zu haben iſt. So der erſte Theil unter dem Titel: „Die Heilkunſt der Wunden, Fracturen, GLi® 
deeſtümpfe und Verbrennung.“ Zu dieſem Theile gehören fünf Kupfer, welche außer der Sauter'ſchen Bein 
bruchmaſchine, Petits Apparat zum Heilverband des Schenkelhals⸗ und Schenkelkörperbruches, Brünels Ausdehnung! 
apparat, Boper's Ausdehnungsapparat rc. enthalten. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Der zweite Theil iſt: Die Heilkunſt der, veneriſchen Krankheiten, vom Rath Dr. Vogel. a 
d Die ausgezeichnete Vollſtändigkeit und practiſche Wichtigkeit, verbunden mit der neuen gründlichen Entdeckung DE 
Verfaſſers über die Entſtehung der Luſtſeuche, erheben dieſes Werk gewiß zu einer Schrift erſten Ranges in der Klaſſe des 
Schcelften uͤber die veneriſche Krankheit. reis J. Nhl. 10 Sgr. x 5 
e 10 eitkunf der Verrenkungen, Verſtauchungen, Verſchiebungen um 
amn, Ditiem SHE a Kupfer, fo daß der Wundarzt in dieſem alles, was er in diefer Lehs 
zu wwiſſen verlangen kann, zuſammen vereiniget find „ Preis 2 Rthle. s 
x Der vierte Theil: Die Heilkunſt der Kräse, der Flechten und des Ausſatzes. Es gehoren # 
dieſem Bande zwei Kupfertafeln, was d 9 die berühmte Galeſiſche Raͤucherungsmaſchine darſtellt. 1 Rehlr 
3 8 2 2: it 8 . 


20 Sgr. FFF 2 
BE Man findet in dieſem Werke die Lehre. von den chroniſchen Hautkrankheiten ganz neu, und mit Anzefgung M 
beiwährteſten Heilmittel verſehen, vollſtändig bearbeitet,“ fo daß ſich in demſelben Alles zuſammen findet, was man über dit 
Krankheiten zu wiſſen wuͤnſcht. o 4-88 
Der fuͤnfte Theil enthalt? D ie Lehrte von den Heilmitteln der Wundärzte 1 Kthlr. 18 en. 
un Der ſechſte und ſie ben te Bheit enthalt; Von den Mitteln, die in die Luft⸗ und Speiſeröh 
gefallenen Körper zu entfernen, und von den Krankheiten der Harnblaſe, der Vorſteherdrüfl 
der Harnröhre und des Maſtdarms 1c. Mit 4 Kpfn. Preis 4 Rehlr. 15 Sgr. " R — 
f Der achte Band enthaͤlt: Kunſt, die Krankheiten des Ohrs und des Gehoͤrs zu heilen. N. 
Kuplern und einer Anweiſung, die brguchba len Hoͤrmaſchinen zu verfertigen. gr. 8. 2 Kehl. = 
Der neunte Band enthalt: Krügelſtein, Dr. F. G. K., Die Geſchichte und Heilung der Hund! 
wuth und der Waſſerſcheu. Von dem erſten Erſcheinen der Krankheit bis auf unſere Zeiten. gr. 8. 2 Rt . 


20 Sgr. e E 
Dieſes Werk, deſſen Wichtigkeit mit jedem Tage ſteigt, wird ununterbrochen fortgeſetzt werden; und zwar ſo, def 

jährlich zwei Bände gewiß erſcheinen. Wir laſſen es uns angelegen ſeyn, daſſelbe mit nuͤtzlichen Kupfern auszuſtatten, 7 

del wir den Verkaufspreis ſo billig wie moglich ſetzen. — e 75 


? Gotha, im November 1826. 


wennings'sthe Buchhandlung 
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